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Die WeltschW derAutomobil - JniiWrie .

Der Führer eröffnet die Internationale Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1938 .

MssensAst und MlklliWsmbeit mOeil uns frei,

3n den Messehallen am Kaiserdamm in Berlin
beim Aufbau der Internationalen Automobil - und
Motorradausstcllung . Blick in die Halle der Lastkraft¬
fahrzeuge . ( Weltbild . Ä . )

haben fast alle Angehörigen des Diplomatischen
Korps Platz genommen . In der großen Zahl der
Ehrengäste bemerkt man u . a . den österreichischen
Innenminister Dr . Seyß - Jnquart , Reichsminister
v . Ribbentrop , Freiherrn v . Neurath , Dr . Frick ,
Dr . Dorpmüller , Dr . Eürtner , Rust , Kerrl ,
Ohnesorge , Dr . Lammers , Funk , ferner den Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , General der Artillerie
Keitel , den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
von Brauchitsch , den Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r , die Reichs¬
leiter Dr . Ley , Himmler . Lutze , Rosenberg ,
Amann , Dr . Dietrich , B o u h l e r , Bormann , Buch ,
von Schirach und Fiehl er , sowie die Staatsminister
Dr . Meißner und Popitz und den Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen . Dr . Tod t . Es sind ferner anwesend
fast alle Staatssekretär der Reichsregierung sowie als Gäste
aus dem Reich die Reichsstatthalter und Gauleiter , die
Ministerpräsidenten der Länder und hohe Offiziere der
Wehrmacht . Man sieht ferner die Gruppen - und Ober¬
gruppenführer der Formationen der Bewegung , insbeson¬
dere des NSKK . In den Reihen der Vertreter der Auto¬
mobilindustrie sieht man zahlreiche bekannte deutsche Wirt¬
schaftsführer und Konstrukteure . Aus dieser vollzähligen
Anwesenheit geht die große Bedeutung hervor , die dieser

einzigartigen Leistungsschau des deutschen Kraftfahrwesens
zukommt .

Kurz vor der Eröffnung marschieren die 9 0 Feld¬
zeichen des NSKK . aus dem ganzen Reich in die
Ehrenhalle ein . geführt von den Standarten Lausitz , Gelsen¬
kirchen und Münster , und nehmen im Hintergrund auf dem
Podium Aufstellung . Gleich darauf erscheint Generalfeld¬
marschall Göring , vom Präsidenten Allmers in der Aus¬
stellung herzlich willkommen geheißen .

Kurz vor 11 Uhr brausen auf dem Messedamm Heilrufe
auf , als der Führer , begleitet von Korpsführer Hühn¬
lein , auf dem Ausstellungsgelände eintrifft . Nachdem ein
Pimpf dem Führer einen Frühlingsblumenstrauß überreicht
hat , wird er von Reichsminister Dr . Goebbels und dem
Präsidenten des Reichsverbandes der Automobilindustrie , Ge¬
heimrat Allmers , auf der Ausstellung herzlich willkommen ge¬
heißen . Unter den Klängen des Badenweiler - Marsches , gespielt
von der Panzerlehrabteilung , betritt der Führer , von den 4000
Ehrengästen begrüßt , den Ehrenraum und nimmt in der ersten
Reihe zwischen Eencralfeldmarschall Göring und Reichsminister
Dr . Goebbels Platz .̂ Die Führerfanfaren , ausgeführt von den
Fanfarenkorps der Panzcrtruppen , leiten über zum Huldigungs¬
marsch von Richard Wagner , den das Philharmonische Orchester
unter Professor Dr . Peter Raabe intoniert . Dann ergreift Ge¬
heimrat Allmers das Wort .

Die Erklärung werden auch die Kreise nicht überhören
können , die sich noch immer dem seltsamen Traum hingeben ,
daß Italien sich gegen die Berchtesgadener Vereinbarungen
wenden könnte und daß also etwa die alte Stresa - Front wie¬
der ihre Auferstehung feiern würde . Auch die amtlichen
Pariser Kreise rücken unter dem Eindruck der italienischen
Erklärung von der künstlichen Erregung ab , die einige
Pariser Blätter noch immer markieren . Dabei schrecken diese
Blätter nicht einmal vor heftigen Angriffen gegen den e n g =
lischen Freund zurück , dem man Untätigkeit vor -
wirft und dem man sagt , daß er sich anders verhalten
haben würde , toettn etwa Österreich auf dem Äeweg nach
Indien liegen sollte . So werden aber auch der französischen
Regierung Passivität und Hörigkeit England gegenüber vor -
worfen . Unter solchen Umständen wird Delbos sich wohl
auf einige Angriffe gefaßt machen müssen , wenn am Diens¬
tag der Auswärtige Ausschuß der Kammer Zusammentritt .
Der „ Petit Parisien " aber nimmt die Charakterisierung
etwaiger Gesten , die die Ausschußfitzung bringen könnte , schon
vorweg und kennzeichnet zugleich auch die Erklärungen des
englischen Außenministers Eden , wenn er sagt , alle diese
Reden und Gesten haben „ nur mehr platonischen Wert und
können an den vollzogenen Tatsachen nichts ändern .

"

Bundesminister Seyß - Jnquart beim Führer .
Berlin , 17 . Febr . Der österreichische Bundesminister für

Inneres und Sicherheitswesen , Dr . Seyß - Jnquart , ist
für einen kurzen Besuch heute morgen in Berlin eingetroffen .
Er wurde vom Führer empfangen .

Übertragung der Führer - Rede auf die

österreichischen Sender ?

Wien , 17 . Febr . Der Bundestag ist nach Blättermel¬
dungen für Donnerstag , den 24 . Februar , einberufen worden .
Auf ihm wird Bundeskanzler Dr . Schuschnigg zu den
Berchtesgadener Abmachungen das Wort ergreifen . Wie die
Blätter weiter melden , dürfte die Rede des Führers
am kommenden Sonntag auch von den österreichischen
Sendern übernommen werden . Eine endgültige Ent¬
scheidung ist aber noch nicht getroffen .

Geheimrat Dr . Allmers :

Mein Führer !

Exzellenzen ! Meine Volksgenossen !

Es war 12 Tage nach der Machtübernahme , als der
Führer unsere Automobilausstellung selbst eröffnete und ihr
damit eine überragende Bedeutung verlieh . Was der Führer
in jener berühmten Rede vom 11 . Februar 1933 ankündigte ,
ist in reichstem Maße in Erfüllung gegangen .
Die von den Fesseln der Vorzeit befreite Automobilindustrie
hat in dem verflossenen Jahrfünft einen Aufschwung ohne¬
gleichen genommen .

Glanzleistung neuer Zeit .

Berlin , 18 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) Vor führen¬
den Männern der Partei und des Staates , der Wirtschaft
und der Industrie , zahlreichen Mitgliedern des Diploma¬

tischen Korps und einigen hundert Arbeitern der Automobil¬

industrie fand heute mittag im Ehrenraum der

Halle I auf dem Berliner Ausstellungsgelände die feier¬

liche Eröffnung der Internationalen Automobil - und

Motorrad - Ausstellung Berlin 1938 statt . Nach einer Ansprache
des Präsidenten des Reichsvcrbandes der Automobilindustrie ,
Geheimrat Allmers , und einer Rede des Reichsministers
Dr . Goebbels , erklärte der Führer die Ausstellung für
eröffnet .

Die Eröffnungsfeier dieser einzigartigen Leistungsschau
der deutschen Kraftfahrzeugindustrie gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung für die Motorisierung des deut¬
schen Volkes . Nach einem Rundgang durch die Schau schritt
der Führer erstmalig die Pa r a d e a u f ste l lu n g des
NSKK . ab .

Der Berliner Westen steht seit dem frühen Morgen int
Zeickzen dieses großen Ereignisses . Das Meßgelände

'
ist mit

vielen hundert Fahnen ausgeschmückt . Zwischen den Haken¬
kreuzbannern und den Fahnen des NSKK . und des DDAC .
wehen die Flaggen der an der Ausstellung beteiligten
anderen Länder : Österreich . Italien , England , Amerika und
Frankreich . Mels Tausende umsäumen die Straßenzüge ,
durch die der Führer zur Ausstellung gelangt .

Vor der Halle I , in der die Eröffnungsfeier stattfindet ,
marschieren die Stürme der Leib standarte „ Adolf
Hitler " und des NSKK . auf , braust eine Kraftradschützen¬
kompagnie der Wehrmacht an . Außerdem tritt der
NSKK . - Motorlehrsturm Berlin , der den Namen
des jungen , so früh aus dem Leben geschiedenen Rennfahrers
Bernd Rosemeyer trägt , an .

Inzwischen hat sich der Ehrenraum mit den tausenden
Gästen der Eröffnungsfeier gefüllt . In den ersten Reihen
der Ehrenhalle sieht man nahezu sämtliche führenden Per -
sönlichLiten des Dritten Reiches . Auf der linken Seite

Unbeirrt find die Männer der JndHtrie mit ihren Ge¬
folgschaften den vom Führer gewiesenen Weg gegangen . Nie
vorher ist so friedlich und eifrig , nie so zäh geschafft worden
wie in den letzten fünf Jahren . Mit ganzer Hingabe hat
sich die Automobilindusttie Schulter an Schulter mit der Zu¬
behörindustrie besonders der Erprobung , Weiterentwicklung
und Verwendung neuer Werkstoffe gewidmet , weil sie
bald erkannt hat , daß es sich hier um technische Fortschritte
ja um Errungenschaften von höchster Bedeutung handelt . Sie
im Konkurrenzkampf draußen herabzusetzen , wie es geschieht
heißt technische Forschung negieren und ist entweder böswillig
oder dumm .

Mit allem Nachdruck muß hier erklärt werden , daß
unsere neuen Werkstoffe gleichwertig , ja zum Teil den
früheren so überlegen sind , daß unsere ausländische
Konkurrenz schon dazu übergegangen ist , manche dieser
Materialien , sofern man sie nur hat , ebenfalls zu ver¬

wenden .
Bei jeder Ausstellung wird gefragt : Was gibt es

Neues ? Als wenn die Fabriken nichts besseres zu tun

UMöung Des Wiener Staatsrates
.

Die Neuordnung des deutsch - österreichischen Verhältnisses .

Rom für den Akkord Berlin - Wien . — Künstliche Aufregung in Pariser Redaktionsstuben

Platonische Gesten .

as . Berlin , 18 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Auswirkung der Neuordnung des deutsch -
österreichischen Verhältnisses tritt immer stärker in die Er¬
scheinung . Man rechnet in Wien damit , daß die nächsten Tage
noch weitere derartige Maßnahmen bringen
werden . So spricht man auch von einer (Ergänzung des
österreichischen Staatsrates durch Persön¬
lichkeiten aus den Kreisen der bisherigen
nationalen Opposition . Nach einer Wiener Mel¬
dung des „ Berliner Lokalanzeigers

"
soll sich unter den in

Aussicht genommenen Persimlichkeiten auch der Ingenieur
Rheinthaler befinden , der seinerzeit im Mittelpunkt der
noch ihm ^

benannten Aktion Rheinthaler stand , die noch vor
dem 11 . Juli 1936 eine innere Befriedung in Österreich her¬
beiführen wollte , damals aber scheiterte . Man rechnet damit ,
daß bis zum Zusammentritt des österreichischen Bundesrates
am 24 . d . M . die wichtigsten , sich aus der Berchtesgadener
Begegnung ergebenden und noch zu vollziehenden Maßnahmen
der österreichischen Regierung getroffen werden . Die auslän¬
dische Presse verfolgt alle diese Dinge sehr aufmerksam und
berichtet auch in großer Aufmachung über den Empfang
des österreichischen Innenministers Seyß -
Jnguart beim Führer . Gewisse Blätter können sich
freilich noch immer gar nicht darüber beruhigen , daß die Ent¬
wicklung sich wieder einmal ganz anders vollzog als sich die
jüdisch - marxistischen Schriftleitungen dieser Blätter die Dinge
vorgestellt hatten . Man gebärdet sich in diesen Redaktion

'
s -

stuben reichlich wild , umso mehr als man allen Anlaß hat , die
Aufmerksamkeit vor dem . schweren Reinfall wegzulenken , den
die gleichen Blätter im Falle Budenko erlitten , llmso hef¬
tiger ist also das Störungsfeuer dieser Blätter gegen die
deutsch - österreichische Neuordnung . Wenn sich aber auch hier
nicht die von diesen Blättern erhoffte Wirkung einstellt , so ist
das nicht zuletzt darauf zurückzuführen , daß die Stellung¬
nahme der halbamtlichen italienischen „ In¬
for macione Diplomatiea " sehr beruhigend
gewirkt hat . Vor allem hat der Satz der italienischen Erklä¬
rung , daß die österreichische Unabhängigkeit
keinen etwaigen antideutschen Charakter
haben könne , in London einen starken Eindruck gemacht .
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der Volkswagenfabrik auf der Automobilausstellung .
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für die Motorisierung des deutschen Lebens entwarfen . Seit¬

dem sind nun 5 Jahre vergangen . Welch eine gewaltige Ent¬

wicklung auf dem Gebiet der Motorisierung unseres Bottes

aber ist in ihnen eingeschloffen .
Im Jahre 1932 wurden 41000 , im Jahre 1937 216 850

Personenkraftwagen neu zugelasscn . Im Jahre 1032 wurden

7030 Lastwagen und Omnibusse , im Jahre 1937 4o - 19 Last¬

wagen und Omnibusse neu zugelasien . Insgesamt sind tm Jahre

1932 106 000 und im Jahre 1937 522100 Kraftfahrzeuge neu

zugelassen worden . „ . ,
Im Jahre 1932 betrug der Bestand an Personenkraftwagen

548 700 im Jahre 1937 1108 500 . Im Jahre 1932 betrug der

Bestand an Lastkraftwagen und Sonderfahrzeugen 178 685 , tm

Jahre 1937 334 717 . Der Eesamtbestand an Kraftfahrzeugen

überhaupt betrug im Jahre 1932 1633 000 , im Jahre 1937

2 849 000 . Im Jahre 1932 kam in Deutschland auf jeden 40 . tm

Jahre 1937 aufjeden24 . Einwohner ein Kraft¬

fahrzeug .

Der Gesamtwert der Erzeugung au Kraftfahrzeugen

stieg von 295 Millionen RM . im Jahre 1932 auf
1750 000 000 RM . im Jahre 1937 .

Die Ausfuhr von Kraftwagen erhöhte sich in diesem Zeit¬
raum von 11000 auf 68 500 . Die Ausfuhr allein also war tm

Jahre 1937 höher als die Eesarnterzeugung der deutschen

hätten , als jedes Jahr neue Konstrukttonen zu . bringen . Es

gibt überhaupt in der Automobiltechnik der Welt zur Zett

keine Neukonstruktionen , sondern nur immer W e 1t e r -

entwicklungen und Vervollkommnungen m Einzel¬

heiten , die aber meist nicht von außen sichtbar sind . Das

wir es jedoch in kurzer Zeit erreicht haben , dag auf den

Reichsautabahnen die Wagen jetzt im 100 -Kilometcr -Tempo

stundenlang ohne Motorschäden durchhalten , das ist em Fort¬

schritt , wichtiger als alle Neukonstruktionen . Will jemand

neues sehen , so findet er das in Hülle und yulle in der

Masuren - Halle , wo wir eine umfassende und vergleichende

Übersicht über die neuen Werkstoffe bringen , soweit sie das

Kraftfahrzeug betreffen . „ .. .
Während die Reichswerke Hermann Goring

mit Macht an die Erschließung der früher unerfaßten großen

Eisenerzvorkommen und deren Verhüttung nach neuen Ver¬

fahren gehen und in Salzgitter bereits beachtliche Mengen

fördern , arbeiten bei uns Hersteller - und Verarberter -

gruben intensiv zusammen , um auf anderen Gebieten Fort¬

schritte zu erzielen . .
Da ist zunächst die Umstellung von ntckellegicrten Bau¬

stählen auf C h r o m o l y b ü e n - S t ä h l e , die sich so be¬

währt hat . daß man zu Nickellegierungen nicht mehr zuruck -

kehren wird . Kupferlegierungen für Beschlag - und Ron =

struktionsteile konnten mit Vorteil ersetzt werden durch

Aluminium und Magnesium in Verbindung mit

einer fortschreitenden Entwicklung der Spritzgugtechntk .

Magnesiumlegierungen bewähren sich vortrefflich .

Sie sind halb so schwer wie Aluminium , zeichnen sich durch

gute Formbarkeit und gute Bearbeitungsmogltchkeit aus

und findet im Kraftfahrzeugbau immer mehr Verwendung .

Wie gespart werden kann , zeigt ein kleines Beispiel :

An der Radbefestigungsmuttcr wurden durch Umstellung

auf Stahl in einem einzigen Werk 1937 nicht weniger als

500 000 Kilogramm Messing eingespart .

Für Lagerbüchsen aus Bronze verwendet man mit gutem

Erfolg solche aus P r e ß st o f f . Sie bedürfen keiner Schnü¬

rung und zeigen geringe Abnützung . Zellwollezu¬
satz zu Polsterstoffen , Verdeckbezügen und Teppichen bewahrt

sich hervorragend . Eine Einbuße an Lebensdauer und

Qualität ist nicht festzustellen . .
Aus Kunstharz und Jgeliten wird em Kunstleder

gemacht , das alle Vorurteile gegen die früher unter Ver¬

wendung von Gummi hergestellten Kunstleder vergessen lagt .

Es wird sich bald einführen , da es von echtem Leder nicht

zu unterscheiden ist , prachtvoll aussieht , geruchlos ist und nicht

wie Naturleder Wasser aufsaugt .
Kunstharz hat ein Gebiet unbegrenzter Möglich¬

keiten erschlossen . Wir kannten es schon länger in kleineren

Gebrauchsgegenständen und als Radiogehäuse . Nun ist es

vervollkontmnet und man verwendet es im Kraftfahrzeug -

bau zu Armaturentafeln . Fensterrahmen und dergleichen , ja

zu geräuschlosen Zahnrädern .

Die Zeit ist nicht fern , da man solche Preßstosse für die

Außenhaut der Karosserien anstelle von Stahlblech ver¬
wenden wird ,

wenn cs auch zur Zeit noch keine genügend schweren Hciß -

presfen gibt , um so große Teile mit der ganzen Jnncnvcr -

steifung auf einmal formen zu können . Es wird die Karosie -

rien geräuschlos und um die Hälfte leichter machen , bedarf
keiner Lackierung , die glänzende Oberfläche ist nahezu un¬

verwundbar .

Reichsminister Dr . Goebbels :

Das 20 . Jahrhundert ist das Jahrhundert des

Motors , ein wahrhaft modernes Zeitalter , das nicht nur

auf dem Gebiet der Anschauung und Politik , sondern auch auf

dem der Technik von wahrhaft revolutionären Neuerungen

und Erfindungen gekennzeichnet ist . Es ist allzu verständlich ,

daß diese vor allem unserer Zeitepoche das charakteristische Ge¬

präge geben und die Politik damit vielfach hinter ,
dem

stürmischen Sicgcszug der Technik zurückbleibt . Dabei ist es

dann auch kaum zu vermeiden , daß sich zwischen beiden eine

unüberbrückbar scheinende Kluft auftut .
Die nationalsozialistische Revolution hat in Deutschland

diesen alten Gegensatz ausgelöscht . Sie hat die

Politik wieder zum führenden Faktor auf allen Lebensgebieten

unseres Volkes gemacht . Sie läuft heute nicht hinter der Ent¬

wicklung der Technik her , sie schreitet auch ihr wegeweisend
voran und zeigt ihr Richtung und Ziel .

Das kam schon drastisch zum Ausdruck , als Sic , mein

Führer , einige Tage nach der Übernahme der Macht die Große
Internationale Aütomobilausstellung 1933 in Berlin persön¬

lich eröffneten und sich nicht damit begnügten , ein paar unver¬

bindliche , freundlich aufmunternüe Worte der Vegrüßuüg und

des Dankes zu verschwenden , sondern im Gegenteil ein ganz

weitgestecktes und großzügiges Programm

Diese schönen Produkte , zu denen besonders auch die

vielseitigen Polymerisate zählen , haben den großen Vorteil ,

daß ihre Hauptgrundstoffe , Kohle , Kalk , Phenol , tm ~ anbe

reichlich vorhanden sind .

Die Zauberin Chemie schafft hier aus den vor

Millionen von Jahren zu Kohle verwandelten Waldernneue

Werkstoffe , von unerhörten Eigenschaften . Der Baum der

llneit eraibt nicht wie der Baum unserer Zeit etmge tfejt -

metcr Holz , sondern eine Unmenge wertvollster Produkte ,

darunter den Pretzstoff , dessen enorme Verwendungsmöglich¬

keiten heute noch gar nicht abzusehen sind .

Der Alchimistenküche des Mittelalters ist die Chemie

unserer Zeit gefolgt . Die Wissenschaft hat aus der Roh¬

stoffnot eine Tugend gemacht . Angespornt durch die Ji o t -

Wendigkeit , vorwärtsgetrieben durch den grandiosen

Willen der nationalsozialistischen Regierung , schafft sie uns

neue Werkstofse , vollkommener als die alten und sicherlich mit

der Zeit auch billiger .

Wisienschaft und deutsche Werkmannsarbeit zerbrechen

Weltmonopole und tragen dazu bei , uns wirtschaftlich

frei zu machen .

Des Führers weitvorausschauender Geist hat die Not¬

wendigkeit der Motorisierung erkannt . Seine Kraft beseitigt

die Hemmungen , unter seinem Schutz hat unsere Industrie

einen Aufschwung sondergleichen genommen .

Schon steht die deutsche Automobilerzeugung m der Welt -

produktion an dritter Stelle . Ist erst der

deutsche Volkswagen da , so wird sie bald an die

zweite Stelle vorrücken . Wir neigen uns in Ehrfurcht und

Dankbarkeit vor unserem Führer .

Die Entwicklung der deutschen Krastfahrzeugindustrie .

Sfe Entwicklung der deutschen Krastfahrzeugindustrie zeigt die Tatsache , daß in Deutschland heute jeder . 23 .

Einwohner ein Kraftfahrzeug besitzt , während 1936 : 54 , 1932 : 100 Manschen in Deutschland aus ein Kraftsahr -

5« ua kamen . Auch die günstige Entwicklung des Außenhandels mit Kraftsahrzeugen ist em ebenso gutes wirr -

schcfttlicheL Anzeichen wie die Steigerung der Eesamterzcugung und der Zahl der 3uli ^ ungen » on Kraftfahr -

Stoittoen Reick . ( Weltbild - © liefe , K .)

Seite 2 . Nr . 41 .

WÄhrafträdep

krsftwagen .

Automobilindustrie im Jahre 1932 . Die Zahl der in der

Automobilindustrie beschäftigten Arbeiter und Angestellten

stieg von 33 000 im Jahre 1932 auf 120 000 im We l937

Gleichzeitig mit dem großzügigen Ausbau der deutschen

Aiotorisierung verfügten Sie , mein Führer , den ebenso gtoH -

lüatacn Ausbau des deutschen Straßennetzes . Was damals noch

als Utopie angesehen wurde , beginnt sich jetzt Zug um Zug zu

verwirklichen 2100 Kilometer Reichsautobahnen
sind fertigqestellt , 1500 Kilometer Reichsautobahnen sind im

Bau , weitere 2000 Kilometer sind projektiert und rum Bau

freiaegeben . 3900 Brückenbauwerke wurden dabei vollendet .

Damit stellt das Werk der Reichsautobahnen , bet dem allein

bisher 215 Millionen Kubikmeter Erde bewegt wurden schon

heute das gewaltigste Bauwerk überhaupt m der L>c -

’^ SaSen steht der unvergleichliche Siegeszug der

deutschen Rennwagen in den Jahren 1934 bis 1937 .

In diesem letzten Jahre gewannen deutsche Rennwagen gegen

stärkste Konkurrenz in allen internationalen Preisen .

Untermauert wurden diese Erfolge vorn systematischen

Ausbau all der Organisationen , die für die Motorisierung des

deutschen Volkes die tragfähige Basis b -lden . Die Partei

hat nach der Machtübernahme die Parole des Führers zur

Motorisierung der Nation mit der ihr eigenen Stoßkraft aus .

genommen und mit großartigem Schwung m das ganze Volk

hineingetragen . Banner - und Willenstrager dieser -Motori¬
sierung war das Nationalsozialistische Kraft¬

sahr kor ps . Seine Standarten geben daher der heutigen

Eröffnung symbolisch den feierlichen Rahmen . Was die Partei

auf dem Gebiete der Schulung , Erziehung und des Motor¬

sports überhaupt in den vergangenen fünf Jahren geleistet

hat , steht , von der ganzen Welt bewundert unerreicht da . Die

enge Zusammenarbeit zwischen dem wahrer des National¬

sozialistischen Kraftfahrkorps und dem Juaendfuhrer des

Deutschen Reiches sichert uns auch für die Zukunft auf diesem

Gebiet die b e st e A u s l s f e nach Begabung und Veranlagung .

Allen deutschen Jungen stehen heute die mustergültigen - ehr -

stätten Des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps und

Fliegerkorps offen . Über 150 000junge deutsche Manner sind

bereits durch die Schulen des NSKK . hindurchgegangen .

Mit zunehmender Motorisierung sind allerdings auch die

Verkehrsprobleme immer schwieriger geworden . Denn

heute gilt es , Millionen Menschen mit den Regeln des

modernen Verkehrs neu vertraut zu machen . Hier genügen nicht

die , wenn auch noch jo klaren gesetzlichen Vorschriften , hier ist

die Erziehung zur Verkehrsgemelnschaft ent¬

scheidend . Auch dieses große Ausgabengebiet hat die Partei

übernommen . Polizei und NSKK . arbeiten hier mit dem

Reichspropagandaministerium einträchtig zusammen ; unter

meiner Leitung wird

in allernächster Zeit die erste große deutsche Verkehrswoche

vonstatten gehen , die der systematischen Erziehung aller Volks -

genosien auf diesem Gebiete und der Verhütung des Ver¬

kehrsunfalls dienen soll . _ „ . , .
Das ist in wenigen Zahlen und Andeutungen die

Leistungsschau , die das deutsche Motorwesen fünf Jahre nach

Ihrem ersten Programm vor Ihnen , mein Führer , ablegt . Mit

tiefer Befriedigung können Sie . auf dieses Werk Zuruchchauen ;

mit stolzer Freude aber stellt das deutsche Volk auf diesem Ge¬

biete einen nationalen Erfolg fest , wie er großartiger und

imponierender garnicht gedacht werden kann .
Wiederum wartet das motorbegeisterte Deutschland auf die

heutigen Worte aus Ihrem Munde , mein Führer . Ein Jahr

der Arbeit ist zu Ende , ein neues Jahr mit neuen Hoffnungen
und neuen Plänen beginnt .

Der Führer gibt die Parole
Reichsminister Dr . Goebbels bat dann den Führer , den

Trägern der Motorisierung des deutschen Volkes die P a r o l e für

das kommende Jahr der Arbeit zu geben . Von lang¬

anhaltendem Beifall begrüßt, , nahm darauf der Führer

das Wort .
Die für die kommende Arbeit an der weiteren Motori¬

sierung Deutschlands richtungweisende Rede des

Führers ( Die bei Schluß der Redaktion noch nicht vorlag .

Schriftleitung .) , vor allem die Verkündung der Schaffung
eines Motorfportabzeichens , wurden von den

Anwesenden mit Begeisterung ausgenommen . .
Gleich daraus betrat noch einmal Reichsminister

Dr . Goebbels das Rednerpult und grüßte den Führer mit

einem dreifachen Siegheil , in das die Anwesenden begeistert

einstirnrnten . .. . .
Nach dem Ausmarsch der Feldzeichen des NSKK . öffnete

sich langsam der riesige Vorhang und ließ den Blick frei in die

Halle I , in der die Wunderwerke der Automobilindustrie an

Personenkraftwagen sichtbar wurden . Der Führer betrat ,
während das Lied „ Volk an ' s Gewehr

" erklang , die Automobil -

ausstellung .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
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Das Wiener Amnestiegesetz in Kraft getreten

Wie Men die HMe fioloniolfoitong sieht.

Die Londoner Ablenkungsmanöver und verlogenen Borwände hinfällig ,

„ Die Wehrmacht ist dem Führer näher geruckt .
“

Österreichs Innenminister Seytz -Jnquart in Berlin .

Am Donnerstagmorgen traf auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin der neue österreichische Innenminister
Dr . Seyß - 2nquart ein , der später vom Führer und

Reichskanzler empfangen wurde . ^ - Gruppenführer

Staatssekretär Dr . Keppler begrüßte ihn im Auftrage
des Rcichsführers ff Himmler am Bahnhof .

( Scherl -Wagenborg - M . )

einstimmend der Ansicht sind , daß es sich um ein politisches
Delikt gehandelt habe . Nur in Zweifelsfällen muß der ganze
feiner,zeitige Gerichtssenat gehört werden .

Jubel vor den Gefängmstoren .

Wie « , 17 . Febr . Die Nachricht von der Amnestie in
Österreich hatte sich bereits in den Morgenstunden des Mitt¬
woch in den Gefängnissen verbreitet und wurde von den poli¬
tischen Gefangenen mit großem Jubel aufgenommen . Die
Haftentlassungen begannen dann bereits in den Mittags¬
stunden . Zahlreiche Menschen hatten sich vor den beiden

Landesgerichten angesammelt , darunter vor allem d i «
Angehörigen der Häftlinge . Immer wieder kam
es zu rührenden Szenen des Wiedersehens und der Freude .
Insgesamt betrug die Zahl der politischen Gefangenen in
beiden Wiener Landesgerichten 510 .

Weiterhin ist bereits an die Polizeibehörden die Anwei¬

sung zur schnellsten Durchführung der Amnestie auch in den

Pollzergefängnissen ergangen . Allen Häftlingen , die ent¬

lasten werden , wird ein Beschluß des Gerichts übergeben , in
dem die Bestimmungen der Amnestie enthalten find .

Aus staatsrechtlichen Gründen ist der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht nebenbei mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Reichskriegsministers betraut .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß neben der organisa¬
torischen Vereinfachung und Klärung die gesamte Wehr¬
macht dem Führer persönlich nähcrgerückt ist .
Er ist jetzt ohne Zwischeninstanz Oberbefehlshaber . Der
Führer hat damit gerade der Wehrmacht erneut sein beson¬
deres Vertrauen bewiesen . Die Soldaten der national¬
sozialistischen Wehrmacht sind sich dieses Vertrauens bewußt
und werden ihr Bestes daransetzen , es niemals zu enttäuschen .

Uber diese reinen Führungsfraacn der Wehrmacht hinaus
hat der Führer durch die Bildung

^ des Geheimen Kabinetts¬
rats kundgetan , daß er auch in den Fragen der Außen¬
politik der Wehrmacht die Rolle zu billigt , die
ihr als Machtinstrument des Staates bei den Entscheidungen
der Außenpolitik z u k o m m t .

Im Rahmen der Maßnahmen des 4 . Februars hat der
Führer den Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Hermann Göring , zum Ecneralfeldmarschall und damit zum
ersten Repräsentairten der Wehrmacht ernannt .
Mit ihr erhält ein vorbildlicher Offizier und Jagdflieger des
Weltkrieges , der Inhaber der höchsten Kriegsauszeichnung , des
Pour le meritc , den Marschallstab , ein soldatischer Führer , der
einst als Staffel - und Eeschwaderführer unvergänglichen
Siegcslorbeer für Deutschland erntete , der die Luftwaffe des
Dritten Reiches mit hinreißender Willenskraft schuf und heute
ihre Führung in Händen hält und meistert . Er ist uns zu¬
gleich Vorbild in seiner Treue zum Führer ,
dem Deutschland alles verdankt und dem wir Soldaten insbe¬
sondere verdanken , daß wir ihm in der stolzen Wehrmacht des
Dritten Reiches dienen und für Deutschland wirken dürfen .

"

Hermann Göring , erster Soldat

und Vorbild der Treue .

Berlin , 17 . Febr . In der Zeitschrift „ Die Wehrmacht
"

kennzeichnet Major von Wedel vom Oberkommando der
Wehrmacht in einem Aufsatz die Bedeutung , die die Ent¬

scheidungen des Führers vom 4 . Februar für
die deutsche Wehrmacht habe , wie folgt :

„ Wenige Tage nach der Vollendung des 5 . Jahres der
nationalsozialistischen Revolution hat der Führer mit der ihm
eigenen Entschlußkraft Entscheidungen getroffen , die das ge¬
schichtliche Werden der Nation tief beeinflussen . Er hat mit
seinen Erlassen vom 4 . Februar kraft seiner Rechte als
Staatsoberhaupt die Entwicklung um einen weiteren , großen
Schritt vorwärtsgetriebcn . Für den Bereich der Wehrmacht
sind die getroffenen Maßnahmen eine logische Fortent¬
wicklung des Werdens und der sta a tspoli ti schen
Entwicklung der Wehrmacht im Dritten Reich .

Betrachtet man die Entwicklung der obersten Wehrmachts¬
führung in der ganzen Welt , so ist überall der Drang zur
Konzentration , zur straffsten Zusammenfassung der Ve -
sehlsgewalten zu erkennen . In Italien trat unter Führung
des Duce dieses Bestreben am stärksten zutage , aber auch in
demokratisch regierten Staaten ist eine durchaus
gleichartige Entwicklung zu beobachten . Auch
Frankreich hat ja erst kürzlich einen entscheidenden Schritt in
dieser Richtung getan , indem es den Kriegsminister zum Ver¬
teidigungsminister , den Chef des Eeneralstabes des Heeres ,
General E a m e I i n , zum Chef des Generalstabes der Wehr¬
macht machte .

2n der Nachkriegszeit lag in Deutschland die oberste
Kommandogewalt in den Händen des Reichspräsidenten . Ihm
zur Seite stand zur politischen und parlamentarischen Ver¬
tretung der Reichswehrminister , die längste Zeit über aus
dem Kreise der Politiker kommend , also ein Nichtsoldat . Die
eigentliche Befehlsgewalt übten der Chef der Heeresleitung
für das Heer , der Chef der Marineleitung für die Marine
aus . Beide waren mit ihren Stäben

"
im Reichswehr¬

ministerium unter dem Rcichswehrminister zusammengefaßt .
Es ist einleuchtend , daß ein autoritärer Staat mit
diesem auf parlamentarische Verhältnisse zuge -
schnittenen Führungsapparat nicht arbeiten konnte ,
und daß andererseits cine

'
Staatsführiing , die wehrpolitischen

Gedankengängen von vornherein uneingeschränkt Geltung ver¬
schaffen wollte , mit dieser Spitzenorganisation brechen mußte .
Adolf Hitler hat die nötigen Konsequenzen bei der Macht¬
ergreifung sofort gezogen .

Seit dem 2 . August 1934 ist Adolf Hitler Oberster Befehls¬
haber der Wehrmacht . Unter ihm leitete in den verflossenen
fünf Jahren der Reichskriegsminister als Oberbefehlshaber den
Aufbau der neuen Wehrmacht . Die neuaufgestellte Luftwaffe
wurde ihm als dritter Wchrmachtsteil unterstellt . Das Ober -

, kommando der Luftwaffe bildete mit den zivilen Stellen der
Luftfahrt das neue Reichsluftfahrtministerium . Innerhalb des

Reichskriegsministeriums nun hat sich in den letzten Jahren
insofern eine Wandlung vollzogen , als sich aus dem Arbeits¬
stab des Reichswehrministers , der vor der Machtergreifung im

wesentlichen ein politisches Arbeitsgebiet hatte , ein Kom¬
in a n d o st a b des Reichskriegs mini st eis mit
Führungsaufgaben herausbildete . Noch immer aber blieben
Wehrmächtsamt , Oberkommando des Heeres und Oberkom¬
mando der Kriegsmarine zusammcngefatzt im Reichskriegs¬
ministerium . Es ist klar , daß ein solches Gebilde mit der Zeit
ein Organisa 1 iousinonstrum werden mußte .
Organische Entwicklung mußte diesen Zustand eines Tages
überwinden .

UW 8« WMt dkl WWUW ttitolU
Major von Wedel über die Bedeutung des 4 . Februar .

Tilgung der Rechtsfolgen politischer Urteile .

Wien , 17 . Febr . Die amtliche „ Wiener Zeitung
" ver¬

öffentlicht , wie schon kurz gemeldet , den Wortlaut des
Amnestiegesetzes , das damit in Kraft getreten ist .

Neben den Bereits bekannten Bestimmungen wird darin
noch verfügt , daß auch die Rechtsfolgen der Be¬
strafungen , vor allem die dadurch eingetretene Unfähig¬
keit , bestimmte Rechte , Stellungen und Befugnisse zu er¬
langen , unwirksam werden . Diese Bestimmung bezieht
sich auf alle Personen , die im Laufe der letzten Jahre wegen
politischer Delikte bestraft

" wurden , gleichgültig , ob ihre
Strafe schon verbüßt ist oder nicht .

Über die Frage , ob im einzelnen Falle ein politisches
Vergehen vor liegt , auf das die Amnestie zur Anwendung zu
kommen habe , entscheiden die Gerichte , bei denen die Verur¬
teilung erfolgt ist .

Um das Verfahren abzukürzen und die Amnestie möglichst
schnell zur Auswirkung zu bringen , wurde die Bestimmung
getroffen , daß es genügt , wenn der Vorsitzende der Verhand¬
lung und der Staatsanwalt , der die Anklage vertrat , über -

Dieser Tag ist jetzt gekommen . Die durch die Entwicklung
bedingte Organisation des bisherigen Reichskriegsministeriums
ist nunmehr geändert . So wie die drei Wehrmachtsteile für
ihren Befehlsbereich im Oberkommando des Heeres , der
Kriegsmarine und der Luftwaffe über eigene Kommando¬
behörden verfügen , ist als Kommandobehörde der
Eesamtwehrmacht das Oberkommando der Wehrmacht
eingesetzt .

Wenn das Reichskriegsministerium mit den anderen

Reichsministerien gleichgeschaltet , in Fragen der Landesver -
reidigung der Reichskriegsminister primus inter pares war ,
so ist jetzt das Oberkommando der Wehrmacht durch die un¬
mittelbare Unterstellung als militärischer Stab unter dem
Führer nach seinem Willen für die einheitliche Vorbereitung
der Reichsverteidigung auf allen Gebieten verantwortlich .
Der erste Berater des Führers in diesen Tagen , der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht hat logischer¬
weise den Rang eines Reichsmini st ers erhalten .

„ Die Zeit drängt .
"

Rom , 17 . Febr . Dem deutschen Kolonial -
a u s p r u ch widmet „ Lavoro Fascista " unter der
Überschrift „ Die Zeit drängt " einen Aufsatz seines
Berliner Vertreters .

Nach Aufzählung und Zurückweisung der sattsam be¬
kannten Ausreden , deren man sich in England und Frankreich
bedient , um einer Inangriffnahme des Problems auszu¬
weichen und es auf die lange Bank zu schieben , betont der
Korrespondent , man könne seit einem Jahr einen gewissen
Fortschritt verzeichnen , nachdem Ribbentrop als Bot¬
schafter in London immer wieder unermüdlich diese Taste an¬
geschlagen habe . Auch Lord Halifax habe nach seiner Er -
kundungsreije London berichten müssen , daß Ablenkungs¬
manöver durch Vorschieben anderer Probleme nicht
mehr möglich seien . So habe England zwar , wenn auch
widerwillig , die Aktualität des Problems zugeben müssen ,

Reichsaußenminister von Ribbentrop begrüßt seine Mitarbeiter .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop hielt am Mittwoch einen Appell der Gefolgschaft des
Auswärtigen Amtes im Hause des Reichspräsidenten ab , bei dem er Gelegenheit nahm , alle Angehörigen des Amtes
psstnüch ju begrüßen . ( Weltbild , K .)

aber im gleichen Atemzuge mit der Erklärung , daß die Dis¬
kussion eröffnet sei , praktisch jede Verhandlung verschoben
mit der Behauptung , die Frage gehe nicht ausschließlich
England an , sondern müsse von allen interessierten Staaten
geprüft werden . Von England , Frankreich Belgien und
Japan , die allein für eine Erstattung der ehemaligen deut¬
schen Kolonien in Betracht kommen könnten , seien aber nur
die beiden ersten Länder wichtig , während die beiden zuletzt¬
genannten praktisch nicht ins Gewicht fallen . Auch könne
man weder Holland noch Portugal und um so weniger
Italien in die Diskussion mit hineinziehen . Diese habe
zchon der Führer seinerzeit ausdrücklich festgelegt mit seiner
Erklärung , daß Deutschland nichts von den Län¬
dern verlange , die ihm nichts abgenommen
hätten und daß seine Ansprüche nur jene Länder beträfen ,
die Deutschland seinerzeit seine Kolonien geraubt hätten .

Diese offene Feststellung sei aber eine Mahnung dahin¬
gehend , daß sich das Reich für vorauszusehende Versuche , auf
Kosten Dritter entschädigt zu werden , nicht hergibt . Damit
werde auch der verlogene Vorwand hinfällig , den England
vorschütze , um sich in den Besitz der portugiesischen
Flottenstützpunkte zu setzen , nämlich daß es Portu¬
gal dadurch gegen den „ Landhunger " des Nationalsozialis¬
mus besser schützen könne .

Man braucht wohl kaum , so schreibt der Vertreter des

„ Lavoro Fascista
"

, den tatsächlichen Wert des Kolonial¬
besitzes nochmals zu unterstreichen . Die Heuchelei
der West machte kann um so weniger entschuldigt
werden , wenn man bedenkt , daß Frankreich und Eng¬
land , d . h . gerade die Machte , die van Zeelaud beauf¬
tragt haben , ein System für eine internationale Zusam ,
menarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet auszuarbetten ,
es find , die sich weigern , Deutschland eine gleichberech¬
tigte wirtschaftliche Stellung einzuräumen und durch
Berforgungsschwierigkeiten versuchen , ein 7l >- Millionen -
Bolk , das auf höchster technischer und geistiger Höhe steht »

zu unterjochen .

Außerdem , so erklärt der Korrespondent abschließend , sei
aber im Rahmen der Kolonialfrage eine schwere
Beleidigung des gesamten deutschen Volkes
wieder gutzumachen , indem man mit der Kolonialschuldlüge
aufräume . Indem der Nationalsozialismus die Frage ganz
richtig auf den Boden der nationalen Ehre gestellt hat , sind
die beiden Demokratien gezwungen , ein schweres Unrecht
wieder gutzumachen , wenn sie nicht beweisen wollen , daß
ihnen auch jedes Mindestmaß an gutem Willen und an Ge¬
rechtigkeitssinn fehlt , das zur Aufrechterhaltung korrekter Be¬
ziehungen zwischen Kulturvölkern unerläßlich ist . Es handelt
sich darum , zwischen einem auf kolonialem Gebiet befriedig¬
ten Deutschland , das ohne Sorge in die Zukunft sehen kann ,
und einem Deutschland ohne Rohstoffe und Absatzmärkte zu
wählen , dem man täglich das Schauspiel überalterter und
habgieriger Nationen bietet , die ihm nur Abfälle von ihrem
vchlemmermahl zukommen lassen möchten .
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„ Trotzkisten - Elemente " und Mitglieder der katalanischen

Poum ( einer marristischen Gewerkschaft ) durchführen soll .

Nach Ansicht der EPU .- Agenten soll diese Gewerkschaft Be¬

ziehungen zu Trotzki unterhalten .

Der „ Figaro
"

hegt ebenfalls nicht den geringsten Zweifel
an der Jdentitiät Budenkos und bezeichnet seine Flucht als

einen bezeichnenden Fall , der nicht der erste und auch nicht
der letzte dieser Art sei . Die panische Flucht Budenkos sei

sehr verständlich , wenn man an die letzten Breschen denke , die

Stalin in die Sowjetdiplomatie geschlagen habe . Stalin

habe die Galerie der Botschafter , Gesandten
und Konsuln der Sowjetunion einem Massenmorden
unterworfen .

Ebenso seien die d i p l o m a t i s ch e n T a g e der augen¬
blicklichen Botschafter wieSuritz , Maisky und

Trojanowsky sowie der Botschaftsräte Sokolnikow
und Hirschfeld und anderer mehr , gezählt . Wenn

Stalin sie bisher noch nicht zurückberufen habe , um ihnen

das gewöhnliche Schicksal zu geben , so nur , weil er im Augen¬
blick für sie noch keinen Ersatz habe , und weil er schliesslich
die Botschaften in Paris , London und Washington nicht auch

so unbesetzt lassen könne , wie er dies mit seinen diplomatischen

Vertretungen in Berlin . Rom und Tokio gemacht habe . Doch

beeile sich
'
Stalin schon , für alle diese Posten einen mehr oder

weniger geeigneten Nachwuchs auszubilden .

Die Kosten des China - Konflikts .

4,8 Milliarden Yen Sonderetat .

Britisches Selbstbekenntnis im Oberhaus .

London , 17 . Fcbr . Das englische Oberhaus setzte am

Donnerstag die außenpolitische Aussprache fort , die von Lord

L o t h i a n eröffnet wurde . Immer wieder komme man , er¬

klärte er , auf die deutsche Frage zurück . Der Hauptgrund liege

darin , daß man nach 1919 niemals bereit gewesen |et , Ee -

rechtigkeitoderVerständnisfürDeutschland
aufzubringen . Der Ruhreinfall und andere Dinge seien die

Wurzel der Probleme , denen man sich heute gegenübersehe .

Er glaube , datz die Verantwortung der Vereinigten Staaten

und
'

Englands dabei größer sei als die Frankreichs . Man

Leningrad soll das Singapore

Sowjetruhlands werden .

Stalin lägt 100 000 Einwohner durch die GPU . deportieren .

London . 17 . Febr . „ Daily Expreß
« weih aus Warschau

über eine neue grohe Reinigungsaktion Stalins zu berichten .

100 000 Einwohner von Leningrad sollen jetzt aus der Stadt

ausgcwiesen und in anderen Gebieten Sowjetruhlands ange¬

siedelt werden , da die GPU . sie für politisch unzuver¬

lässig hält . Stalin habe ihre „ Umsiedlung
" angeordnet ,

da er aus Leningrad das Singapore Sowjetruhlands machen

wolle . Ausländer » werde man den Zutritt zur neuen sowjet -

rusiischen Marine -Erotzbasis Leningrad nur mit besonderen

Auswei en erlauben . Praktisch werde man solche Ausweise

überhaupt nicht ausgeben . 2n de « nächsten drei Monaten

würden 120 000 Marinesoldaten nach Lenin¬

grad in Garnison gelegt .

„ England muh einen Beitrag liefern zur Abstellung der deutschen Kolonialbeschwerden .
"

Tokio , 17 . Febr . ( Ostasiendicnst des DRV .) . Wie

Finanzministerium mitgeteilt wird , wird demnächst

Japanischen Reichstag ein Sonderetat zur

Ehinakonflikt zugehen , der mit 4830 Millionen

Wie Moskau sich herauszulügen sucht .

Litwinow - Finkelstein bestreitet einfach die Echtheit Budenkos . — Aber selbst Paris

glaubt an seine Jndentität .

Rund 1073711 Reichsmark für das

Winterhilfswerk .

Musikalische Veranstaltung beim Führer .

Berlin , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat am Donnerstagabend im Rahmen einer

musikalischen Veranstaltung führende iß e r i o n 11 =

leiten der deutschen Wirtschaft in seinem Hause

empfangen . 2m Dienste des Winterhilfswerkes des deutschen

Volkes
'
hatten ihre Kunst zur Verfügung gestellt die Kammer¬

sängerinnen Erna Berger , Marta Fuchs , Margarethe

K Ioi e, Tiana Lemnitz , Margrit P f ah l , sowie . Frau

Marie Luise Schilp und Frau Trest Rudolph , ferner

die Kammersänger Rud . Bockelmann , Walter Ludwig ,

Prof . Josef von Manowarda , Helge Roswaenge ,

Heinrich Schlusnus , Franz Völker sowie Herr Karl

"
Aus sreiwilligeVspenden der Gäste dieses Abends ergab

stih ein Betrag von rund 1 073 711 RM ., den die Künstler

lern Winterhiü
'
fswerk des deutschen Volkes überwiesen haben .

Das Märchen von der Nichteinmischung
Emigranten für die internationalen Brigaden .

Bedauernswertes Frankreich !

Volksfront - Innenpolitik heiht Streik .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) In Paris und Um¬

gebung bringt es nun schon seit zwei Monaten eine strei¬
kende Minderheit fertig , jegliche Arbeit in

den großen Nahrungsmittel - Lagerhallen
kahmzulegen und dadurch in die Millionen gehende
Schäden anzurichten .

Etwas mehr als ein Fünftel der gesamten Belegschaft
dieser Betriebe führt seit dem 21 . Dezember einen illegalen
Streik mit Besetzungen durch , ohne daß die Behörden auch

nur einen Schritt getan hätten , um diesem unhaltbaren Zu¬

stand ein Ende zu bereiten . Tatsächlich haben von 6885 in

zehn Fabriken und Lagerhäusern beschäftigten Arbeitern nur

1256 die Arbeit niedergelegt , die sich schichtweise täglich in

den Werkbesetzungen ablösen . Die große Mehrheit ,
der

arbeitswilligen Arbeiter hingegen arbeitet in Zweigstellen

dieser Unternehmen , die noch nicht besetzt sind .^
e >n

dem Pariser Vorort Pantin betragen die durch den streik

in einem Weinspeicher entstandenen Schäden 10 M i l -

l i o n e n F r a n k e n . In 2vry sind große Mengen Mehl ,

Grieß , Kaffee im Werte von 20 Millionen Franken
verloren . Hinzu kommt noch , daß die Streikenden in den

Werken große Mengen Material verbrauchten . . . Emen

Verlust , den — wie bei allen marxistischen Volkssront -

aktionen — die französische Wirtschaft und letzten Endes das

ganze französische Volk zu tragen hat .

Büionlwortli ® .

"

Der Finnland - Besuch

des Reichsfinanzministers beendet .

Kranzniederlegung am finnischen und deutschen Heldengrab .

Helsinki , 17 . Febr . Am letzten Tage seines Finnland¬

aufenthaltes besuchte der Reichsfinanzministcr Graf Schwerin

von Krosigk die deutsche Hindenburg - Sch ul ein

Helsinki , deren neuzeitliche Einrichtungen er stch mit sicht¬

lichem Interesse zeigen ließ . Anschließend legte der Reichs¬

minister in Begleitung des deutschen Gesandten von Blücher

und des Marineattachss Kapitän zur See von Sonin am

finnischen und deutschen Heldengrab , vor denen eine Eyren -

kompagnie der finnischen Flotte mit Mustkkorps Paradeaus -

stellunq genommen hatte , Kränze nieder .
Am Nachmittaa reiste der Reichsminister über Stockholm

nach Berlin zurück . Der Minister konnte mit der Überzeugung

abreisen , durch die Wirkung seiner Persönlichkeit in Finnland

zahlreiche neue Freunde für sein Vaterland gewonnen zu haben .

Neuer Schlag Stalins gegen die Sowjet -

diplomaten steht bevor .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Die meisten
Pariser Morgenblätter befasien sich auch am Freitag
mit der Flucht des sowjetrnsiischen Geschäftsträgers
Budenko nach Rom . Die Blätter veröffentlichen sämt¬
lich eine lahme Erklärung , die Litwinow -

Finkelstein in Moskau etwas spät hierzu abge¬
geben hat , worin einfach die Echtheit Bu¬
denkos be st ritten wird . Keine einzige Zeitung
nimmt die primitiven Ablenkungsversuche Moskaus

ernst . Die wenigen , die so tun , wie „ Humanite " und

„ Oeuvre " tragen den Stempel der Lüge und

inneren Unsicherheit . Einzelne Blätter be¬

stätigen in eigenen Meldungen aus Rom , daß es sich
dort tatsächlich um Theodor Budenko handelt .

Der „ 2our " betont , daß die italienische .
Re¬

gierung zur Feststellung der Identität des

sowjetrussischen Geschäftsträgers in Bukarest die . Vorsichts¬

maßnahme getroffen habe , einen ihrer öiplüma =

tischen Vertreter aus Rumänien nach Rom zu

berufen , der in dem Flüchtling zweifelsfrei den Sowzet -

diplomaten wiedererkannt hat . Damit sei die erste Luge der

Sowjets und Litwinows widerlegt . Nicht ohne Überraschung
werde man die Ausdrucksweise lesen , der sich dieser seltsame

Außenminister bedient habe . Die Erklärung ~ 11 m t =

noros sei für die italienische Regierung sehr

beleidigend und für Rumänien besonders be¬

drohlich . Auch der römische Berichterstatter des „Journal
hat sich in einer Unterredung von der 2dentität Budenkos

überzeugt . Budenko erklärte dabei dem Berichterstatter

wiederum , daß er besonders glücklich sei , aus der bolMwi -

stischen Hölle entkommen zu sein . 2edermann so schreibt der

römische Vertreter noch , kenne Budenkos Wohnung tn Rom ,

jeder könne ihn dort aufsuchen und sich von seiner Identität

überzeugen . Es unterliege nicht dem geringsten Zweifel , daß

Budenko wirklich Budenko ist . Man verstehe , daß die Sowjets

ein 2nteresse daran haben , versuchsweise Budenko als einen

Schwindler hinzustellen , denn Budenko wiße ja recht viel

über die Sowjets . Aber gleichzeitig seien die Erklärungen

Litwinows eine sehr große Dummheit

selbst habe Deutschland davon überzeugt , daß der einzige Weg

zur Änderung von Zroangsverträgen der sei , die Macht zu

haben , eine derartige Änderung zu erzwingen Weil aber

Deutschland ein totalitärer Staat sei , gebe man ihm das nicht ,

was er wünsche . England müsse zugeben , daß es

selbst zum großen Teil für die Tragödie ver¬

antwortlich sei , der es sich jetzt gegenubersehe .

Auf Lord Lothian folgt » der Sprecher der Opposition tm

Oberhaus Lord Snell . Erwünschte , Deutschland gerecht

behandelt und in die ihm gebührende Position m Europa

versetzt zu sehen . Er wolle Deutschland wieder

als
'
Kolonialmacht sehen . England mu,ze so weit

es könne , einen eigenen Beitrag liefern , um die deutschen Be¬

schwerden abzustellen . Freilich habe England das Recht zu

erwarten , daß Deutschland ebenso wie England zur Losung

der Probleme beitrage . *

Der Konservative Lord Stonehaven wandte sich zu

Anfang seiner Ausführungen besonders g e fle n b i e

to e n f
'
e r Li g a , die er in seiner augenblicklichen Verfassung

nicht nur als Gefahr , sondern auch als Unheilstifter be -

Äe' $
2orb Allen of Hurtwood meinte , das Kolonial -

vroblem könne man nicht dadurch lösen , daß man Kolonien

einfach wie Karten weitergebe
"

. Die Kolonialfrage könne

in diesem Stadium nur „ als Teil einer Allgemelnregelung

angesehen werden "
. ■ .

Lord Halifax , der für die Regierung sprach , meinte zum .
Verhältnis England - Italien , bei gutem Willen am

beiden Seiten könne es nicht schwierig sein , die Beziehungen

wiederherzustellen , die so viele Jahre hindurch zwischen beiden

Völkern bestanden hätten . Was Deutschland , anlange , so habe

der Premierminister bereits in der Erklärung nach den ,

französischen Ministerbesuch klargemacht , daß man die

Fragen energisch prüfen werde , die sich nach de .

Rückkehr von Lord Halifax aus Berlin ergeben hatten . 2m

Anfang seiner Rede hatte Lord Halifax den „ Wunsch Eng¬

lands nach Frieden und Weltbefriedung
"

zum Ausdruck ge¬

bracht , für welche Zwecke England auch Bereit sei , einen Bei¬

trag zu liefern . ______________ _____

Die Lebensrechte des Deutschtums

in der Tschechoslowakei .

Konrad Henlein bei den Karpathendeutschen in der

Tschechoslowakei stürmisch begrüßt .

Prag , 17 . Febr . Die Verbundenheit des

Sudeten - und des K a r p a t h e n d e u t s ch t u rn s

wurde am Donnerstag durch eine Kundgebungsreise Konrad

Henleins in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der

Karpathendeutschen Partei unterstrichen . 2n Begleitung sei¬

nes Stellvertreters für die Karpathendeutsche Partei , des

Abg . K a r m a i i I , und des Organisationsleiters der Sude¬

tendeutschen Partei , besuchte Konrad Henlein die deutsche

Sprachinsel von Kremnitz und Deutsch -Proben in der S ! o-

matei , deren Einwohner fast ausschließlich Waldarbeiter sind ,

die seit zwei 2ahren neuerdings im Deutschen Reich eine

regelmäßige Beschäftigung gesunden haben .

Konrad Henlein erklärte in seinen Reden u . a . : „ Richt

nur das Bekenntnis zu unserer Volksgruppe , sondern auch das

Bewußtsein , daß wir einem Volk angeboren , das sich heute

eine neueAchkung , eine neue Ehr e t n de r Welt

erobert hat , muß uns mit Stolz erfüllen . SBir fordern ,

daß in unserem gemeinsamen Staat sich jedes Volk frei ent¬

wickelt und seine Angelegenheiten selbst in die Huude nehmen

kann . Die Zeit ist vorüber , wo sich das deutsche Volk als

zweitrangig fühlte . Die Zeit ist vorüber , wo wir uns unsere

Rechte nehmen ließen .
"

Weiterhin kritische Lage in Indien .

Neuwahlen oder Aufhebung der Verfassung ?

Delhi . 17 . Febr . Die Krise in 2ndien , die durch die Frage

der Freilassung politischer Gefangener ent¬

standen ist , dauert weiterhin mit unverminderter Scharfe an .

Die Gouverneure verhandeln jetzt mit den Führern der

Opposition wegen einer Neubildung des Kabinetts , die aber

auf große Schwierigkeiten stößt , da eine Mehrheit

nicht erzielt werden kann .
GaÄhi hat erklärt , er könne es nur schwer verstehen , dag

eine Handvoll befreiter politischer Gefangener , für die die

Minister die Bürgschaft übernehmen wurden , die Ruhe und

Den Frieden 2ndiens ernstlich bedrohen könnten . Cben |omcmg

verstehe er die Einmischung des Generalgouverneurs es | ei

denn , daß Gründe vorlägen , die der Öffentlichkeit jedoch unbe¬

kannt feien .

Bolschewistischem Grohano .rifs

zuvorgekommen .

Neuer nationalspanischer Erfolg an der Alfambra -Front .

Salamanca , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Der national¬

spanische Heeresbericht besagt : Unsere Truppen überschritten

an der Alfambra - Front den Fluß Alfambra und brachen den

feindlichen Widerstand . Sie drangen mehrere Kilo

meter tief vor und besetzten verschiedene feindliche Stel¬

lungen . Der Gegner erlitt starke Verluste . Umfangreiches
Material , darunter Maschinengewehre und viel Munition ,
wurde erbeutet .

2m Abschnitt de la Serena an der Estrernavura -tzrenr

haben die Bolschewisten ihre Gegenangriffe eingestellt Alle

eroberten Stellungen wurden von uns behauptet . Erbeutet

wurden zehn Mafchinengewehre sowie viele Gewehre .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers

berichtet ergänzend , daß die nationale Heeresleitung die Nach¬

richt erhalten hatte , der Gegner ziehe zur D u r ch f ü h r u n g
eines Großangriffs an der Alfambra - Front Truppen

zusammen . Daher konnten die Nationalen den gegnerischen

Plänen zuvorkommen und am Donnerstag über die un¬

vorbereiteten Bolschewisten einen großen Erfolg erringen . Die

nationalen Truppen trugen den Angriff in drei Kolonnen

vor und erstürmten die Stellungen , die der Feind erst in den

letzten Tagen mit fieberhafter Eile ausgebaut hatte . Der

Vormarsch erstreckte sich auf eine Tiefe von 5 bis 6 Kilometer

Die Bolschewisten flüchteten in Richtung der Sierra del Pobc
10 bis 12 Kilometer östlich von Alfambra . Auf lorojei

spanischer Seite kämpften fast ausschließlich Truppen d«
internationalen Brigade .

Fieberhafte Werbetätigkeit in Frankreich .

Salamanca , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Die national -

spanischen Behörden teilen mit , daß in diesem Monat Bereits

2 umfangreiche Transporte ausländischer

Söldner die französisch - katalanische Grenze passiert haben .

Es handelt sich um Menschenmaterial zur Wiederauffullung

der internationalen Brigaden .

Nach zuverläsiigen Nachrichten aus Frankreich werde

dort die Anwerbung für die spanische Bolschewisten¬

armee mit erhöhtem Nachdruck betrieben , da

man befürchtet , daß vielleicht eine Abmachung über teilweise

Zurückziehung der ausländischen Kontingente zustandekomme .

Die kommunistischen Agenten entwickelten besonders unter

den Emigranten und dem anderen Gelichter , aus allen Lan¬

dern dem Frankreich in großer Zahl Unterschlupf gewahrt ,
eine fieberhafte Werbetätigkeit .

Sowjetrussen übernehmen das Kommando

in der Bolschewistenflotte .

Salamanca , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen

aus Cartagena ist eine große Zahl von politischen Kommisia -

ren und „ Offizieren
" der sowjetspanischen Flotte abgesetzt

worden , da die bolschewistischen Oberhäuptlinge ihnen die

Schuld an der Disziplinlosigkeit der roten Manne

verwerfen . An die Stelle der Abgesetzten treten vornehm¬

lich sowjetrussische Anführer , die bereits in

Cartagena und AlBacete eingetroffen sind . Ein großer Teil

von ihnen ist aus der sowjetrnsiischen Marine für den Dienst

bei den spanischen Bolschewisten abkommandiert worden .

GPU . reinigt Katalonien von „ Trotzkisten "
.

Salamanca , 18 . Febr . ( Funkmeldung . ) Wie hier vor¬

liegende Nachrichten aus Barcelona besagen , ist dort ein aus

Agenten der sowjetrnsiischen GPU . gebildetes Sondergericht

geschaffen worden , das ausschließlich Verfahren gegen
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Wem
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fahrung zu bringen . Die Bevölkerung wird gebeten , auf
Personen ein Augenmerk zu haben , die sich in verdächtiger
Weise an Fahrzeuge heranmachen . Sn diesem Zusammen¬
hang wird darauf hingewiesen , daß in letzter Zeit von
parkenden Mercedes - Wagen die Kühlerfiguren gewaltsam
abgerissen und gestohlen werden .

Fe st genommen wurden eine Person wegen Dieb¬
stahls , eine wegen Autodiebstahls , eine wegen Abtreibung ,
vier wegen Betrugs , drei wegen Trunkenheit , eine wegen
Verdachts der Geschlechtskrankheit und zwei Bettler . Die
Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Richter vor¬
geführt , der Haftbefehl erließ .

Wegen verschiedener Dieb -
a n d t , geb . 9 . ,

12 . 1914 zu

polizei , Zimmer 91 , ist eine Lorgnette ( Dublee ) mit Etui

sichergestellt , die aus einer strafbaren Handlung herrühren
dürfte . Eigentumsansprüche können geltend gemacht werden .

Zum IKiarneval
bringt alt und jung
ein Glas vlLAL
in rechten Schwung .
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£
Ding mit lustigen Augen und flatterndem Haar . Wieder
schauen alle ihre Nummern an und dann zum grauen Elücks -
mann noch , der — ja , du hörst es mit Neid und ungläubigen
Ohren — einen Gewinn verkündet , keinen großen Gewinn ,
aber immerhin einen Gewinn . Und du bist so aufgeregt , daß
dir das Eroschenstück entgleitet , zwischen viele Beine und
Füße hin . Es klirrt also hin und bleibt liegen . Zwar be¬

mühen sich alle um den Ausreißer , aber er ist rund und
wahrscheinlich fortgerollt , vielleicht in den nächsten Kanal .

Doch du weinst dem Groschen keine Träne nach , denn

fünf Volksgenossen sind glücklich . Eben kannten sie sich noch
nicht . Aber nun ziehen sie zusammen dahin . Du schaust ihnen
nach und denkst die „ Wenn " und die „ Hätte ich

" der Un¬

entschlossenen . „ Sie hatten doch einen Groschen verloren "
,

redet dich jetzt eine heisere Stimme an , und der graue
Elücksmann reicht dir den Groschen , diesen blanken Aus¬

reißer .

' '

ä - zwjlä

„ Nicht am Glück Vorbeigehen . . .
"

Eine Viertelstunde Haschen nach Fortunens Schleier .

Schon von weitem kannst du sie sehen , wenn du etwa
vom Michelsberg her durch die Kirchgasse kommst , und eben
noch dein Auge über die Auslagen der verschiedensten Ge¬
schäfte hnistreifte , die Männer in den grauen Mänteln mit
den roten Kragen und den heiseren Stimmen . „ Nicht am
Glück vorbeigehen !"

, hörst du sie ausrufen : „ Die letzte
„ Rote "

ist noch frei
"

. — Du stellst dich also dazu . Auf einer
Seifenkiste , vor einem riesigen Schaufenster , erstehst du die
letzte rote Nummer , eine 4 . „ Die goldene Vier "

. Sie ist auf
ein braunes Stück Pappe gemalt , und schräg darüber hin
zieht sich ein Stempel . Du blinzelst deine Zahl an und be¬
rappst einen Groschen . „ Achtung , Nummer 4 darf den großen
Griff in die Glückskiste wagen .

" — Was , das bist du ja
selbst . Dieses Papierchen , denkst du , das fühlt sich so wenig
papreren an , das wird wohl das Glück persönlich enthalten .
Run wird der Brief geöffnet , was mag mir Fortuna zu
schreiben haben , so denkt jeder der fünf , und zehn Augen
starren auf ihre Papptäfelchen , um sie enttäuscht zurück¬
zugeben . „ Eine Nummer weiter . . .

"
, klingts von der Kiste

herab .
Das geht so hin , eine ganze Zeit . Die Menschen wechseln

um dich her . „ Na , riskieren Sie ' s noch einmal . . .“ —

„ Danke, "
sagst du nun , kühl und gemessen . Neben dir steht

eine Frau in den besten Jahren . Sie hat eingekauft und
kramt zwei Fünfer hervor . Außer ihr sind

' s noch ein Soldat ,
ein Herr in grauem Hut , ein Arbeitsmann und ein flügges

setzt , ihr Haushaltsgeld , bei Inanspruchnahme von täglich
nur 5 bis 10 Minuten Zeit , genau zu verteilen und vor¬
nehmlich auch einen klaren Überblick über die Preise und
Menge der einzelnen Artikel zu gewinnen . Und dann , liebe
Hausfrau , du kannst auch auf andere Weise so manches
sparen . Es springt schon allerhand heraus , wenn man ge¬
schickt Reste der einzelnen Essen zu verwerten weiß . Aber
auch alte Zeitungen , Verpackungsmaterial , Konservendosen ,
Flaschen , Bindfaden , Stofflappen , Gemüseabfälle , Knochen ,
Altmetalle , Tuben , altes Lederzeug , abgebrauchte Schuhe ,
Taschen und sonstige Sachen aller Art nicht fortwerfen ,
sondern aufheben ! Manches davon kann man noch zum
Ausbessern oder dergleichen verwerten , und wenn man
selbst keine Verwendung hat , dann überlasse man die
Sachen der Allgemeinheit durch Abgabe an die Altmaterial¬
sammler . ____________

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Einbruch . In der Zeit vom 11 .— 13 . Febr . 1938 ,
wahrscheinlich aber in der Nacht zum 13 . Febr ., wurde in
einem Hause in der Nassauer Straße eingebrochen und
folgende Gegenstände gestohlen : Zwei Anzugsstoffe , Kamm¬
garn , hellgrau und schwarz gestreift , ein neuer schwarzer
Paletot , ein blauer Anzug , ein Gabardin - Regenmantel , drei

Paar Herrenhalbschuhe ( Lingelschuhe ) , braun und rotbraun ,
ein neuer , gestreifter seidener Herrenschlafanzug , Herren¬
wäsche , Oberhemden , Herrensocken und Taschentüchter , eine

gestreifte Cut - Hose , ein Feldstecher , Marke : „ Askania -
Werke "

, in schwarzem Ledersutteral , ein schwarzes Busch -

Opernglas in schwarzem Futteral , ein kleines Taschenopern¬
glas in braun - beigem Lederfutteral , ein deutscher Reisepaß
auf den Namen Carl Brunöhler , ausgestellt am 23 . 4 . 1926
in Berlin - Ost , mehrere gelbe Riemen . Das Diebesgut wurde
in einem Rucksack fortgeschafft . Den Tätern fiel ferner das
Damenrand „ Wanderer "

, Nr . 265 372 , in die Häntze . Vor

Ankauf wird gewarnt ! Wer kann über den Täter oder den
Verbleib des Diebesgutes Angaben machen ? Diese erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

— Frühlingsahnen liegt in der Luft . Nach Tagen naß¬
kalten Wetters erlebten wir heute einen schönen Sonnentag .
Auf der Wilhelmstraße ergingen sich die Volksgenossen in den
wärmenden Strahlen der Sonne , die es schon recht gut meinte
und sicherlich dokumentieren wollte , daß sie jetzt bereits , Mitte

Februar , dem Frühling als treuer Vasall zur Verfügung
steht . Allerdings dürfen mir nicht darüber enttäuscht sein ,
wenn der Winter in den nächsten Wochen immer wieder be¬

müht bleiben wird , sein hartes Regiment fortzusetzen . Wir

nehmen das gerne als unabänderlich hin , denn wir wissen ,
dem heutigen schönen Tag folgen noch viele mit Sonne , mit

viek Sonne .

— So wird es gemacht . Wenn sich , wie es heute so
schöner Brauch geworden ist , Betriebsgemeinschaften zum
vergnügten Faschingstreiben zujammengefunden haben und
die Stimmung auf dem Höhepunkt angelangt ist , darf der

graue Elücksmann nicht fehlen . Guter Aufnahme kann
er überall sicher sein ! Meist wird ihm auch noch eine kleine

Empfangsrede gehalten und auch darauf verwiesen , daß
niemand in froher Stunde vergessen darf , auch hilfsbereit
Beim gesamten deutschen Volk zu stehen . Und dann setzt man
seine Ehre darein , den Kasten des Elücksmanns zu leeren . Es

folgt eine fröhliche Stunde im heiteren Spiel und die Er¬

folge des einzelnen werden gebührend gefeiert und begossen .
Man weiß längst , der Elücksmann ist die beste Zugkraft im

abendlichen Programm der Eemeinschaftsabende . Also — so
wird es gemacht !

— Neue Disziplinarstrafe bei der Wehrmacht . Eine
neue Disziplinarstrafe , die allerdings nur für bestimmte

Kategorien von Soldaten in Betracht kommt , ist bei der

Wehrmacht eingeführt worden . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat nämlich die Einführung des strengen Arrests als

Disziplinarstrafe im Sinne der Disziplinarstrafordnungen
gegen Militärgefangene in Militärgefängnissen und gegen
Mannschaften der Sonderabteilungen genehmigt . Das

Reichskriegsministerium hat dazu Durchführungsbestimmun¬
gen erlassen . Darin wird nochmals betont , daß nur gegen
die genannten Soldatengruppen der strenge Arrest als

Disziplinarstrafe zulässig ist . Darüber hinaus darf strenger
Arrest nicht als erste Arreststrafe und nur bis zu zehn Tagen
verhängt werden . Strenger Arrest wird in verschärftem
Arrest vollzogen , aber mit der weiteren Verschärfung , daß
die tägliche Bewegung im Freien unterbleibt und die

Diebesgut gesucht !

stähle wurde hier Wilhelm M , „
Wiesbaden , zuletzt Porckstraße 4 , wohnhaft , festgenommen .
Wer hat von ihm Sachen gekauft , zum Pfand oder zum
Geschenk erhalten ? Diese Personen werden aufgefordert , sich
umgehend bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , zu melden
und die Sachen abzuliefern , andernfalls sie wegen Hehlerei

Ordnung im Haushalt .

Der Vorteil des Haushaltsbuches .

Ich weiß nicht , wo das Geld geblieben ist , so seufzt
manche Hausfrau , wenn ihre Haushaltskasse vorzeitig zu¬
sammengeschmolzen ist . Nun , liebe Hausfrau , wie wäre es ,
wenn du dir ein Heft zulegen und darin täglich anschreiben
würdest , was du gekauft hast , und welchen Betrag du dafür
gezahlt hast ? Durch ein derartiges tägliches Anschreiben
läßt sich genau feststellen , wie weit du mit dem Haushalts¬
geld gehen darfst und was gegebenenfalls eingespart werden
kann . Ein Mehrverbrauch an dem einen oder anderen Tage
muß eben auf andere Weise wieder eingespart werden .

Außer dem besseren Überblick über die wöchentlichen oder

monatlichen Ausgaben für die einzelnen Lebensrnittel und

Haushaltsartikel geben diese Angaben lehrreiche Anhalts¬

punkte über die Lebenshaltung an und für sich .
Die oft zu kurze Decke der Haushaltskasie kommt viel¬

fach auch daher , daß allzuhäufig teure Ware gekauft wird ,
die durchaus nicht nötig war . Wie häufig kommt es zum
Beispiel vor , daß man Gemüse kauft , das zur Zeit gerade
selten und besonders teuer ist , während die anfallenden

billigen Gemüsesorten unberücksichtigt bleiben . Sache der

Hausfrau ist es auch , durch sparsames Wirtschaften und

zweckmäßigen Verbrauch zu verhindern , daß Lebensrnittel
dem Verderb preisgegeben oder verschwendet werden . Das

vorübergehende Knappwerden dieser oder jener Ware hat

gewöhnlich eine ganz natürliche Ursache , die bei pflanz¬

lichen und tierischer Erzeugnissen von der Jahreszeit und der

Witterung bedingt wird . Wenn man dieser nicht immer ver¬
meidbaren Erscheinung mehr Beachtung schenkt , und in

Fällen , wo ein Artikel knapp ist , sich mit einer anderen

gleichwertigen Ware begnügt , bann dürfte es den Begriff

„ Knappheit
"

nicht mehr geben , und außerdem spürt
' s wohl¬

tuend der Geldbeutel .
Wer ein Haushaltsbuch gewohnheitsmäßig führt , wird

nie mehr davon ablassen , da es die Hausfrau in den Stand

* „ Handbuch der deutschen Volkskunde ." Herausgegeben
von Dr Wilhelm Peßler , Direktor des Vaterländischen Mu¬

seums Hannover . ( Akademische Verlagsgesellschaft Athcnaion ,
Potsdam .) „ Sitte und Brauch " ist das beherrschende Thema
der neuerschienenen Lieferungen des „ Handbuchs der deut¬

schen Volkskunde "
. Prof . Dr . Adolf Spamer führt diese Ar¬

beit zu Ende und bereichert damit das Handbuch um einen

seiner wesentlichsten Beiträge . Es wird kaum ein volks¬

kundliches Thema geben , das so umfassend , mannigfaltig und

aufschlußreich ist wie dieses . Lärm , Lauf , Tanz , Schlag ,
Feuer und Wasser sind die Keimzellen des Brauchtums , Er¬

fahrungstatsachen und Weltbild seine Ecstaltungskräfte . Ein
buntes gejchichtliches Entwicklungsbild von kraftvoller
Lebensnähe tut sich auf ; man verfolgt den Lebenslauf lies

Menschen im Spiegel des Brauchtums und lernt das Brauch¬
tum der Gemeinschaften , Stände und Berufe kennen . Wie
eine freundliche Ergänzung dazu erscheint der grundlegende
Beitrag von Dr . Karl Gröber über das „ Kinderspielzeug

"
,

dessen Herstellung fast in jedes Teilgebiet volkstümlicher
Kunstfertigkeit eingreift . Auch hier bieten Text und Bild
einen vorbildlichen Anschauungsunterricht . Auch die Bei¬

träge von Prof . Richard Beitl und Prof . Josef Müller -

Blatrau über „ Volksspiele
"

bzw . „ Musik und Musikgerät
"

dürfen in ihrer konzentrierten , klaren , instruktiven Art der

Darstellung , der sicheren Beherrschung und Verlebendigung
ihes oielgliebrigen und weitreichenden Stoffes als muster¬
gültig angesehen werden .

* Dr . Abernethy . Dieser berühmte englische Arzt haßte
nichts so sehr als langatmige Schilderungen von Krankheits¬
beschwerden . Eine Frau , die das wußte , kam einst mit einer
verbrannten Hand zu ihm . Sie hielt ihm die Hand hin und

sagte : „ Verbrannt " . „ Umschläge
"

, sagte er . Am folgenden
Tag kam sie wieder . „ Etwas besser

"
, sagte sie . „ Fortfahren

mit Umschlägen "
, antwortete Abernethy . Etwa nach . Ver¬

laus einer Woche trat sie wieder bei dem Arzt ein : „ Gesund "
,

sagte sie . „ Meine Schuld ? "
„ Nichts

"
, entgegnete der Arzt .

„ Sie sind das vernünftigste Frauenzimmer , das ich je kennen¬
gelernt habe . "

vislinabend Gesrg Arilenkainpff
Das fünfte Konzert des Vereins der Künstler und Kunst¬

freunde am Donnerstag im Residenztheater zerfiel in zwei

recht unterschiedliche Hälften : eine , die klassischen Stand¬

werken , und eine andere , die virtuosen Kunst -Stücken der

Violinliteratur gewidmet war . Ganz stimmt das allerdings

doch nicht , denn die 6 - ckur -Solosonate von Bach , die Georg

Kulenkampsf vor der Pause spielte , war ja recht eigent¬

lich das Kunststück des Abends , und der g -nioll =Sonate von

Debussy , die den zweiten Teil eröffnete , würde man auch

nicht gerecht , wollte man ihre Werte allein in dem Reichtum
an Möglichkeiten suchen , den sie geigerischer Virtuosität ge¬
währt . Dessenungeachtet war die Absicht des gefeierten

Gastes nicht zu verkennen : er verzichtete einmal bewußt aus
die strenge Würde eines Kammermusikabends und bot statt

dessen ein ausgesprochenes Soloprogramm , wie es die

Pianisten und Sänger zu bieten gewohnt sind . Es war ein

Violinabend .
Es ist nicht allein die souveräne Beherrschung aller tech¬

nischen Probleme des Geigenspiels , die Kulenkampsf zum
Ersten unter den heutigen deutschen Geigern gemacht hat .

Mehr noch ist cs die ausgeprägte Individualität seiner
Künstlerpersönlichkeit , die psychologrsche Differenzierthert
seines Vortrags , sein Reichtum an unwägbaren Zwischen¬
tönen des auf feinste Reize reagierenden Klanges . Wenn

Kulenkampsf diese Feinspältigkeit seiner Klangempfindung
auf ein Werk aus der ungebrochenen Empfindungswelt einer

zweihundert Jahre zurückliegenden Zeit anwendet , so mögen

sich freilich hie und da stilistische Differenzen ergeben , ohne

daß man doch mit letzter Sicherheit hier Meinung gegen
Meinung setzen konnte . Die Bach - Sonaten bieten uns Ja
ohnehin ungelöste Probleme genug . Zweifellos setzen sie eine

andere als die heute übliche Spielweise voraus , einen

flacheren Steg und lockere Spannung des Bodens , wodurch
bas Spiel über mehrere Saiten möglich wurde , das heute

Verschiedene Diebstähle . Am 11 . Febr . in den

Abendstunden wurden von einem Fuhrwerk , welches in der

Oranienstraße stand , zwei Karton Butter ( 50 Kilogramm )
entwendet . Die Kartons sind gezeichnet : „ M . T . 4595/96 ,
Molkereigenossenschaft Tettens "

. — Anfang Februar wurde

aus einem Waffengeschäft ein Zeiß - Zielfernrohr mit Etui

gestohlen . Es ist möglich , daß der Diebstahl von Kindern

ausgeführt wurde und diese das Fernrohr zum Spielen be¬

nutzten . — Aus dem öffentlichen Münzfernsprecher am

Sedanplatz wurde der Hörer abmontiert und gestohlen . —

Bei einer
'

auswärtigen Behörde wurden mittels Einbruchs

größere Mengen Invaliden - , Angestellten - und Wechsel -

fteuermarfen gestohlen . — Weiter erbeuteten Einbrecher bei
einem auswärtigen Diebstahl zwei Schreibmaschinen

„ Erika " Meisterklasse Nr . 597 563 und Modell 6 Nr . 557 645 .
— Vor Ankauf der Gegenstände wird gewarnt ! Mitteilun¬

gen über Täter oder Verbleib des Diebesgutes erbittet die

Kriminalpolizei , Zimmer 92/93 .
Fahrraddieb stähle . Gestohlen wurden die

Herrenräder Eöricke 685 243 , Dixi 305 834 , Walküre 64117 ,
Adler 1002 895 . Gefunden wurden die Herrenräder Opel
1982 408 , Merkur 101279 , Opel 2 203 042 , Presto 497 010 .

Diebstahl eines Autoreserverades . 3n der

Nacht zum 8 . Febr . wurde von einem Lastzug , der Ecke Rhein -

und Moritzstraße stand , ein Reserverad gestohlen . Das Rad

war mit einer Kette befestigt . Marke „ Fulda
"

, 34X700 ,
schwarz , Scheibenrad . Wert 350 RM .

Auto - und Motorraddieb stähle . In den

letzten Tagen werden auffallend viel Autos und Motor¬
räder gestohlen bzw . unberechtigt benutzt . Wenn die Fahr¬

zeuge auch sämtlich wieder herbeigeschafft werden konnten ,
so war bis auf einen Fall über die Täter nichts in Er -

durch das zwangsläufige Arpcggio nur unvollkommen und

auf Kosten der Tonschönheit nachzuahmen ist . Man mußte
davon absehen , um die imponierende Leistung Kulenkampffs

( als Zugabe spendete er noch den 1 . Satz der g -moll =Sonatej

zu würdigen . Auch Beethoven hat gewiß nicht mit dem

heute üblichen großen Eeigenton gerechnet ; hier aber be¬

deutete , jenseits der Diskussionsebene historisch „ richtiger
"

Interpretation , das Zusammenspiel Kulenkampffs mit seinem

sehr tüchtigen jungen Partner Siegfried Schultze eine von
den vielen Dilettanten , die ( durchaus mit gutem Recht ) die

unbeschwert musikalischen Sonaten aus op . 12 zu musizieren
pflegen , kaum geahnte gestalterische Überhöhung , gerade weil

es allen Vortragszeichen des Meisters mit treuer Aufmerk¬

samkeit nachspürte und so erst den ganzen inneren Reichtum

dieser D -dui - Sonate enthüllte .
Kein Wunder , daß aus Kulenkampffs Händen der Klang¬

zauber der kapriziösen Sonate von Debussy , der impressio¬

nistisch fetnfarbigen „ Fontaine d '
Arethuse

" des jüngst ver¬

storbenen Polen Szymanowski , und der anderen kleinen

Stücke von Scott , Smetana , Sarasate , Rachmaninow , Drdla

und Biozart ( wir nennen hier der Einfachheit halber die

Dreingaben gleich dabei ) seiner unmittelbaren Wirkung bei

den Zuhörern sicher war . Starker Beifall dankte den beiden

Künstlern . Dr . Wolfgang Stephan .

* Karl Elmendorfs an die Berliner Staatsoper berufen .

Karl Elmendorfs , der in dieser Spielzeit gastweise als

Dirigent an der Berliner Staatsoper tätig war , tritt ab

Herbst endgültig in den Verband der Staatsoper ein .
* Eine unbekannte Verdi - Oper in Chemnitz . Das Chem¬

nitzer Opernhaus bringt am 9 . März die in Vergessenheit
geratene Oper „ T >a s heilige Feuer

" von Giuseppe
Verdi zur Erstaufführung . Das Werk kommt in der neuen

Bearbeitung von Dr . Julius , Kapp , dem Ersten Drama¬

turgen der Berliner Staatsopcr , heraus . Es ist in den

vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts , also vor den

Verdischen Erfolgsopern entstanden .
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Preußisch - süddeutsche Staatslotterie

323 764

311 525

5000
3000
2000

93 300
169 950
286984
357 694

132 937 139 347
262165 284 710
344 741 350 040

85110
286 040

95 701
203 928
302 698
392 770

332 564 350 583 359 307 371 968 392 276 .
1000 RM . : 3177 46 79 20 704 35 917 39 184

auch von dritter Seite B . Werksdarlehen , Nachbarhilfe )
beigebracht werden . Siedlungswillige , die sich in einem

ständigen Arbeitrverhältnis innerhalb des Stadtgebietes be¬

finden , wollen sich beim Stadt . Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstraße 1/3 , Zimmer 40 , melden , wo weitere

Auskunft erteilt wird und Siedlungs -Anträge abgegeben

115 641 132 119
215 490 224 040
325121 329 284

393 974 .

Allgemeinbesitz des Klosters duldete , so daß m Mainz sim

ein „ armes Klaraklofter " und ein „ reiches Klaraklofter

befand . Das reiche Klaraklofter , dessen gewaltige Kirche

heute noch Zeugnis ablcgt , wie bedeutend dieses Kloster zur

Zeit der Erbauung der hochgotischen Kirche um 1400 war ,
wurde , soweit das heute nach den Einbauten möglich , be¬

sichtigt , vor allem der westliche untere Teil , ein durch vier

Säulen gestützter Eewölbcbau unter der ehemaligen Nonncn -

empore . Die Klosterkirche wurde als Degräbnisplotz sehr

bevorzugt , so befanden sich darin die Grabsteine Diether III .

und Diether IV . von Katzenellnbogen , die heute im Museum

in Wiesbaden sind . Im Jahre 1781 wurde das Kloster zu¬

gunsten des Mainzer Universitätsfonds durch den Kurfürsten

Friedrich - Karl von Erthal ausgehoben . Die Gebäude wurden

tn der Zeit der französischen Revolution 1798 Proviant¬

magazin und Militärbäckerei , und endlich in den Jahren

1904 und 1905 niedergelegt , um dem Neubau der Höheren

Mädchenschule und des Naturhistorischen Museums und

einigen Privathäuscrn am Flachsmarkt Platz _ zu machen ,

wobei die große Klarakirche in das Naturhistorische Museum

eingegliedert wurde . M . R .

75 299
161 436
285 396
355 252

Doimerstag - Nachmittagsziehung .

2000 RM . : 58 988 65153 137 670 154 037 275 139
311 731 323 033

1000 RM . :
'

6535 16 358 30 222 68 505 75 279
97 329 104 604 162 698 182 874 240 606 244 825
370 706 379900 . ( Ohne Gewähr .)

Donnerstag - Bormittagsziehung .

RM . : 95 945 116 717 214 451 .
RM . : 85 524 266 382 371089 389 107 .
RM . : 44 600 55 265 76 616 203 387 216 052

Arrestzelle verdunkelt wird . Sämtliche Verschärfungen fallen
am vierten und achten Tage fort .

— Pflichten und Rechte der Führer im Arbeitsdienst .
In einer 9 . Verordnung zur Durchführung und Ergänzung
des Reichsarbeitsdienstgesetzes hat der Reichsinnenminister
die Pflichten und Rechten der Führer im Arbeitsdienst in
Anlehnung an die Bestimmungen für Beamte und Soldaten ,
aber unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisie des
RAD . geregelt . Dabei wird auch bestimmt , daß aus¬
geschiedene Führer , die Ruhegehalt beziehen ,

” oder denen
sonst die Erlaubnis erteilt wurde , die ihnen beim Aus¬
scheiden zustehende Dienstgradbezeichnung mit dem Zusatz
außer Dienst ( a . D .) weitersühren dürfen . Bewährten und

würdigen Führern kann beim Ausscheiden die nächsthöhere
Dienstgradbezeichnung verliehen werden .

Aus den Vereinen . Der Sanitätsverein Wies¬
baden - Dotzheim hielt im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
seine

Jahreshauptversammlung ab . In der langen Zeit seines
Bestehens war der Verein , der als sogenannte Hilfskasie
seinen Mitgliedern ärztliche Kosten und Medikamente ver¬
gütet , eine wertvolle soziale Einrichtung für diejenigen
Volksgenossen , die kein Mitglied der übrigen Krankenkassen
werden konnten . Der Verein zeigt einen guten Mitglieder¬
bestand und war auch im vergangenen Jahre jederzeit seinen
freiwillig übernommenen Aufgaben gewachsen . Der Jahres¬
bericht des Vereinsführers Adolf Hon sack gab ein an¬

schauliches Bild der umfangreichen Vereinsgeschäfte . Der

Leistungstarif konnte infolge der guten Fundierung sogar
im laufenden Jahr eine Verbesserung erfahren . Die Kasien -

verhältnisse befinden sich in guter Ordnung . Eine würdige
Ehrung erfuhren die verstorbenen Mitglieder : A . Winter -

meper , Frau Katharina Silbereisen , Frau Adolf Winter -

meycr , Wwe ., Philipp Dörn und Simon Rohrbach . Als

Vereinsführer wurde Adolf Honsack wiedergewählt ,
welcher zu seinen weiteren Mitarbeitern bestimmte : Stell¬
vertreter , Friedr . Höhler ; Kassierer , Karl Friedr . Winter -

meyer : Schriftführer , Karl Juppe und Beiräte , F . Wagner
und Will ». Wintermeqer .

„ Mutter und Kind " . Die Sprechstunden der Abteilung

„ Mutter und Kind "
finden jeden Dienstagnachmittag von

4— 6 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV ., Wiesbadener

Straße 58 , statt .
Ein Autounfall hat sich gestern vormittag in der oberen

Frauensteiner Straße ereignet . Auf der durch den schlüpf -

Zichner sprach über die Baugeschichte : 1272 wurde das

Kloster gegründet , das zunächst in einem vorhandenen hoch -

romanischen Bauwerk untergebracht wurde , von dem sich
bei den Abbruchsarbeiten im Jahre 1904 Spuren gefunden
haben . Der Orden der Klarisiinnen spaltete sich unter Papst
Urban in eine Richtung , die den Grundsätzen der Eründungs -

regl getreu feinen Besitz haben wollte , und eine andere , die

Allgemeinbesitz des Klosters duldete , so daß in Mainz sich

— Siedlungswillige für die Kleinsiedlung . Die Reichs -

regierung hat zur Förderung der Kleinsiedlung neue und

wesentlich erleichterte Bestimmungen erlafseu . Die Bewerber

sollen 15 bis 20 % der Eesamtkosten ( je nach wirtschaftlicher
Lage und besonderen Bedingungen 1000 bis 2000 ÄM .) auf¬

bringen können . Für kinderreiche Bewerber kann dieser Be¬

trag auf 10 % der Gesamtbaukosten gesenkt werden . Außerdem
kann dieses Eigenkapital im Wege der Selbsthilfearbeit oder

dritter Seite ( z. B . Werksdarlehen , Nachbarhilfe )

ligung an dem Fest zu gewinnen .
* Die Jahresschlußversammlung des Sänge r k r e i s e s I

( Groß - Wiesbaden ) war sehr gut besucht . Sängerk ^ is -

führer , Schriftführer , Pressewart , Kassenwart und Kreischor¬

meister gaben die entsprechenden Berichte . Dem Kreis gehören
58 Vereine an . Das Jahr 1937 war reich an Arbeit und Er¬

folgen . 2n seinem Mittelpunkt stand das 12 . DSB .- Fest in

Breslau , das durch die Anwesenheit des Führers seine Weihe

erhielt . Die Kassenverhältnisse sind geordnete . Sängerkreis¬

führer Karl Schmitt wurde einstimmig wiedergewählt . Das

Arbeitsprogramm für das Jahr 1938 wurde wie folgt festgelegt :

Mitwirkung am Heldengedenktage , am Tag der Nationalen

Arbeit und am Erntedankfest ; außerdem am 8 . Mai Gruppen¬

singen in Erbenheim , am 29 . Mai Eauoertretertagung in Bad

Schmalbach , 5 . Juni Freundschaftssingen in Wallau , 26 . Juni

Deutscher Liedertag , 24 . September Ehrungsabend .
* Im Deutschen und Österreichischen Alpen¬

verein , Sektion Wiesbaden , wurden am Donners¬

tagabend im Saale des Museums die zahlreichen Teilnehmer

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst

"

hatte am Mittwochnachmittag ihre Mitglieder nach Mainz

eingeladen , zur Besichtigung der ehemaligen Klosterkirche
der Klarisiinnen und des heute darin untergebrachten
Naturhistorischen Museums . Im Anschluß an
die Studienfahrt im letzten Herbst nach Nierstein zeigte nun
Direktor Prof . Dr . Schmidtgen die Originale der be¬

rühmten „ Fährten
" im Rotliegenden von Nierstein , auf der

die Eindrücke der Fußtapfen von Insekten zu erkennen sind ,
die vor vielen Millionen Jahren gelebt haben . Ferner zeigte
Profesior Schmidtgen die reichen Fund « aus den „ Mosbacher
Sanden "

, die Knochen von Elch , Wisent , Hirsch aufweisen ,
die etwa 650 000 Jahre vor unserer Zeit lebten und um ein

Drittel größer waren als ihre heutigen Nachkommen . 2m

Zusammenhang hiermit erläuterte Profesior Schmidtgen

noch die Entwicklung des Menschen an Hand der Modelle

der Schädel aus den Funden von Neandertal, . Mauer -

Heidelberg , Ehringsdorf , Aurignac und Cro -Magnon , zeigte
die ersten Werkzeuge des Menschen und das älter « über¬

haupt bekannte Stück Holz , das von Menschenhand geschnitzt
ist , und das man bei den Ausgrabungen in Mosbach fand ,
alles beredte Zeugnisie dafür , daß unser Rhein , unsere engste
Heimat bereits in allerfrühester Zeit menschlicher Kultur

eine bedeutsame Rolle gespielt hat . — Bei dem weiteren

Rundgang wurde das Bauwerk , die ehemalige Klara -

k i r che einsehender betrachtet . RegierungsLaumeister

werden können .
— Gestohlener Kraftwagen beschädigt ausgesunden . In

der Sonnenberger Straße fuhr in der Nacht auf Freitag
ein viersitziger Kraftwagen gegen die Eartenzaunmauer
des Hauses Nr . 74 und sauste dann auf den gegenüberliegen¬
den Gehweg , wo er zum Stehen kam . Durch den Lärm war
ein Wächter der Wach - und Schließgesellschaft aufmerksam
geworden , der die Polizei benachrichtigte . Der Wagen war
stark beschädigt , die Türen standen offen , der Kühler war

eingedrückt . Es stellte sich heraus , daß der Besitzer des

Wagens den Diebstahl des Autos aus der Kapellenstraße
kurze Zeit vorher gemeldet hatte . Die Spuren der Auto¬
diebe , die anscheinend ohne Verletzungen davongekommen
sind , wurden ausgenommen .

— Verkehrsunsiille . Am Donnerstag gegen 9 .05 Uhr kam
in der Sonnenberger Straße infolge der Glatte ein Personen¬
kraftwagen ins Schleudern , streifte einen vorbeifahrenden
Omnibus und fuhr gegen einen auf der rechten Seite

parkenden Personenkraftwagen . Beide Personenkraftwagen
wurden beschädigt . — An der Ecke Friedrich - und Schwal -

bacher Straße stießen gegen 14 .30 Uhr ein Radfahrer und ein

Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer wurde leicht
verletzt .

— Schaufenster ging in Trümmer . Als am Donnerstag¬
mittag , kurz nach 12 Uhr , ein Rollfuhrwerk aus der Kirch¬
gasse kommend in die Kleine Schwalbacher Straße einbiegen
wollte , rutschte plötzlich ein Teil der Ladung vom Wagen
herunter und fiel in eine Schaufensterscheibe , die unter
lautem Getöse in Trümmer ging . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt .

— Osenrohrbrand . In einem Hause der Marktstraße
entstand am Mittwochabend in einer Wohnung des dritten
Stockwerks ein Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr entfernte den
bvennenden Ruß und beseitigte so jede Gefahr .

— Austräger stürzte . 2n der Bierstadter Straße verlor
ein Radler die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte zu
Boden . Der Inhalt der Kiepe , die er auf dem Rücken trug ,
entlud sich so aus dem Boden , der bald mit Paketen besät
war . Der Radler zog sich Knieverletzungen bei dem Unfall zu .

— Berufsjubiläum . Am 19 . Februar begeht Herr Hans
Duhm , Dotzheimrr Straße 103 , sein 25jähriges Dienst -

jubiläum bei der Firma Buchdruckerei Ritter .
— Regimentsjubiläum ehem . 80er . Das ehemalige

Füsilier -Regiment von Gcrsdorff ( Kurh .) Nr . 80 begeht sein
125jähriges Regimentsjubiläum am 14 . /15 . Mai 1938 in
Wiesbaden .

'
— An der damit verbundenen großen

Wiedersehensfeier aller ehem . 80er nehmen auch die
Kameraden der ehem . Kriegsjormationen ( R3R . 80 , LJR .
80 , RJR . 223 , 253 , 2R . 186 , 353 , 365 ) teil . Anmeldung :

Regimentsverband ehem . 80er in Wiesbaden , Kasino , Fried¬
richstraße 22 .

* Die Kameradschaft ehemaliger
Husaren Wiesbaden hielt ihre Hauptversammlung ab .

Nach Entgegennahme des 2ahres - und des Kaffenberrchtes
wurde an Stelle des verstorbenen Kameradschaftsführers
Staub Kamerad Dr . Steck zum Kameradschaftsführer be¬

stimmt . Als wichtigster Punkt der Tagesordnung wurde

das am 28 . und 29 . Mai d . 2 . in Gemeinschaft mit der 3 . und

6 . Schwadron des Kavallerie - Regts . 6 in Darmstadt zu

feiernde 125jährige Jubiläum des Husaren - Regts . 13 be¬

sprochen . Man erwartet , daß jeder frühere Angehörige des

Regiments an dieser Feier teilnimmt , und es soll die Pflicht
eines jeden Kameraden fein , frühere Regimentsangehörige ,
die der Kameradschaft nicht angeschlosien sind , für die Betei -

Wiesbadener Kur - und Verkehrsoerein , Zweiggruppe
Biebrich . Wie seinerzeit berichtet , beschloß der Ver -
schönerungsverein Biebrich in seiner letzten Generalver¬
sammlung einstimmig die Verschmelzung mit dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein . Hinsichtlich der zwecks
einer Überführung noch zu erledigender Arbeiten erhielt der
Vorstand des Verschönerungsvereins von der Versammlung
die notwendigen Vollmachten . Diese Arbeiten sind inzwischen
abgeschlossen und damit die organisatorische Angliederung
des Derschönerungsvereins als Zweiqgruppe Biebrich voll¬
zogen worden . Zum Zweiggruppenleiter wurde der seit¬
herige Vorsitzer des Verschönerungsvereins , Dr . S ch r ö d e r ,
bestellt . Sein ständiger Stellvertreter ist Schriftleiter
Kramer , der außerdem für den beruflich stark in Anspruch
genommenen Leiter dem Beirat des Kur - und Verkehrs¬
vereins angehören wird . Geschäftsführer und Vertreter
Biebrichs in der Arbeitsgemeinschaft „ Fremdenverkehr und
Werbung

" ist Oberleutnant Borchardt , Schatzmeister der
Zweiggruppe der bisherige Kassierer des Verschönerungs¬
vereins , Kunz . Als Pressereferent fungiert Schriftleiter
Jorschick . Herr Westenburger schließlich vertritt die
Zweiggruppe Biebrich in der Arbeitsgemeinschaft „ Schön¬
heit der Kur - und Wohnstadt

"
.

Arbeitsjubiläum . Der Arbeiter August Virk , Am
Rheinbahnhof 9 , feiert heute sein 25jähriges Arbeitsjubiläum
bei der Firma Kalle u . Eo ., AG . — Der Arbeiter Viktor
Ambrosius , Main ^ Eonsenheim , begeht heute Bei her

Firma Dyckerhoff u . Widmann sein 25jähriges Arbeits¬
jubiläum .

Wissbadsn - Dohheim .

M ^veuMe flrbeitsfrontQ
NS . - eemeinschaft „ Kraft durch Freude ‘

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18ühr

Froher Feierabend .

Samstag , den 19 . Februar : Maskenball in Verbindung mit
dem Postsängerchor int Paulinenschlößchen . Beginn 20 .11 Uhr .

rigen Schnee besonders gefährlichen abschüsiigen Strecke

geriet ein Lastkraftwagen ins Rutschen und pendelte von der
linken zur rechten Straßenseite , bis er am Hause Frauen¬
steiner Straße 80 Widerstand fand und gegen die Mauer
rannte , die eingedrückt wurde . Außer dem entstandenen
Sachschaden wurde auch das Auto erheblich beschädigt .

Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt .

n
Wiesbaden - Sonnenberg .

Elternabend . Schulleiter Lehrer Holland hatte die

Eltern der an Ostern entlassenen Schulkinder zu einem
Elternabend am Donnerstag in die Burgschule eingeladen .

Lehrer Holland sprach über „ Zweck und Ziele der Land¬

jahrheime
"

. Jungens und Mädels , welche im letzten Jahre
in Landjahrheimen in Holstein waren , erzählten in ihrer

frischen Art von ihren Erlebnissen und Fahrten . Nach Lied -

und Gedichtvorträgen zeigte Lehrer Holland einen Film , der

das frohe Leben und bte fleißige Arbeit in einem Land¬

jahrheim umriß .

Hohes Alter . Frau Karoline Wagner , Wwe ., Lang -

gaffe 7 ( Gasthaus „ Burggraf
"

) , feiert am 19 . Februar ihren
80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Aus den Vereinen . 2m Gasthaus „ Zum Schwanen
"

hielt am Mittwochabend die Kriegerkameradschaft
ihre Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Jahresruckblick
war zu entnehmen , daß die hiesige Kameradschaft mit an

erster Stelle im Kreis marschiert . Anläßlich einer Tagung
in Hochheim wurde Kamerad W . Geiß als Unterführer
und Kamerad Heinrich Stein als Fechtmeister berufen . Die

Kasiengeschäfte , die bei Kamerad Karl Sommer in guten

Händen liegen , waren befriedigend , und wurde dem Ee -

samtvorstand Entlastung erteilt . Der gesamte Vorstand

führt unter Kameradschaftsführer Hch . Dörr auch weiter¬

hin die Geschäfte . Es wurde noch ein Familienabend tm

März festgelegt .

durch einen Lichtbildervortrag von Lehrer Evelbauer

erfreut , der seine vielen photographischen Aufnahmen sinn¬
voll als „ Belauschtes Leben in der Heimat und im Hoch¬

gebirge
" betitelt hatte . 2m ersten Teil wurden vor allem

die Tiere in allen möglichen Gelegenheiten , voller Liebe

und Geduld erspäht , gezeigt und in ihrem Charakter be¬

schrieben . Die ganze Feinheit des stillen Beobachters der

die rechten Augenblicke erwischt , um fein Ziel zu erreichen ,
Intimes und Absonderliches in der Natur zu erspähen , zog

sich durch Bilder und erläuternde Worte hin . Der zweite
Teil war den Pflanzen geweiht , deren Farbenpracht vor¬

züglich wiedergegeben wurde , und aus der engeren Heimat

Aartal und Mainzer Land neben der alpinen Welt mit

großer Liebe zur Schau brachte . Bekanntes und weniger
Bekanntes in wahrer Fülle zog an dem aufmerksamen Auge

vorbei , eines schöner wie das andere , eines charakteristischer
wie das andere Tier - und Pflanzenfreunde kamen auf ihre

Rechnung . Tier - und Pflanzenschutz bekamen ihr ihnen ge¬

bührendes Recht zuerteilt , so daß auch stark ethische Seiten

vom Redner angeschlagen wurden . Der Beifall war außer¬

ordentlich stark . ____ _________________

Landarbeitslehre — Grundlehre für alle

landwirtschaftlichen Berufe .

Mit dem Erlaß der Erundbestimmungen für die Ausbil¬

dung in den Berufen der Landwirtschaft durch den Reichs -

bauernführer wurde eine Entwicklung abgeschlossen , die als

Ziel die Anerkennung 6er Landarbeit als Facharbeit hat .

Es ist damit eine Forderung der Hitler , ugend — den

schweren und verantwortungsvollen Berufen der Landwirt¬

schaft endlich , den ihnen gebührenden ehrenvollen Platz im

Berufsleben
'
zuzuerkennen — erfüllt worben . , ,

Auf Grunb ber Ausbilbungsbestimmungen , ur die land¬

wirtschaftlichen Berufe ist nunmehr ein Lehrvertrag ge¬

schaffen worben , der einen wertvollen Beitrag zur Neurege¬

lung des Berufslebens im nationalistischen Sinne darstellt .
'

Im ersten Teil des Vertrages für Landarbeitslehrlinge

heißt es z. B . : „ Die Landarbeitslehre ist ein Erziehungs -

ünd Ausbildungsverhältnis auf der Grundlage gegen¬

seitigen Vertrauens und gegenseitiger
Ire u e . Ihr Ziel ist ein beruflich tüchtiger , körperlich g^
sunder und fest im Nationalsozialismus stehender Nachwuchs .

Die Landarbeitslehre ist für alle Berufe der Landwirt¬

schaft der Ausgangspunkt . Auf die zweijährige Land -

arbeitslehre bauen erst alle anderen allgemeinen und

Spezialberufe auf . Nach dem Bestehen der Lehrttngsprufung

und der abgeschlossenen zweijährigen Landarbeftsgehtlsenzeit ,

erlangt der Lehrling den Landarbeiterbr i e f und ist

damit ein anerkannter Facharbeiter . Es wird stch künftig

niemand mehr Landarbeiter nennen dürfen , der nicht den

Landarbeiterbrief erhalten hat . .
Für die Ausbildung in den Sonbert >eru,en erfolgt nach

der zweijährigen Landarbeitslehre , der Eintritt >n die meist

zweijährige Sonderberufslehre , wie der Landwirt,chastslehre

oder der Ausbildung zum Melker , Geflügelzüchter , Tierzuch -

ter , Schäfer u . a . . , „ . , . . , ,
Mit der Grundausbildung tn der Landarbeitslehre soll

erreicht werden , daß ber später in bie Spezialberme ab¬

gehende Nachwuchs Kenntnisie von den allgemeinen Arbeiten

der Landwirtschaft hat und der Ausbildung aus einem Teil¬

gebiet der Landwirtschaft so die notwendige Grundlage ge¬

geben wird . Damit ist die Gewähr gegeben , daß em melfttiig

ausgebildeter Berufsnachwuchs auch für die « pezialberu,e oer

Landwirtickmit heranwächst .

—
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Taunus und Main .

Kapitale Hirsche .
— Aus dem Taunus , 17 . Febr . In den wildreichen

Forsten des Grafen Solms zu Laubach im Vogelsberg
wurde in der Umgebung von Gonterskirchen ein mächtiger
Achtzehnender erlegt . Hirsche mit derartigen Geweihen siird
eine Seltenheit , namentlich int Vogelsberg . — Auch int wild¬
reichen Taunus gehören Achtzehnender zu den Raritäten .
Der letzte Achtzehnender wurde 1930 von einem Friedrichs¬
dorfer Jäger an der Kapersburg zur Strecke gebracht . 1917 ,
also 13 Jahre früher , kam im Königsteiner Revier in der
Gemarkung Schloßborn ein ungerader Sechzehnender vor
das Glas eines Forstmannes . Im folgenden Jahre wurde
das ungerade Achtzehnender - Geweih dieses Hirsches , der sich
vor keinem Förster sehen ließ , gefunden . Auf welche Art
dieser „ Kapitale

" in die ewigen Waldgründe hinüber -

gewechselt ist , hat sich nicht feststellen lassen . Aber es liegt
die Wahrscheinlichkeit vor , Latz dieser stolze König des
Taunus in den Schlingen eines Angehörigen der „ Grande
Ration " elend verludert ist .

— Nordenstadt , 17 . Febr . Der Bauer Fr . Schleicher
wurde nunmehr auf weitere drei Jahre als Schiedsmann -
Stellvertreter für den Schiedsamts - Bczirk Nordenstadt /
Wallau bestätigt . — Vor einigen Tagen entdeckten die Be¬

wohner des Hauses Holzweg 1 in einer ruhigen Stallecke eine
Henne , die sich ein Nest mit 14 Eiern gelegt hatte und nun¬
mehr als Glucke ihres Amtes waltete . Der Erfolg blieb

nicht aus , denn nun sind den meisten Eiern kräftige Küken

entschlüpft . Hoffentlich gelingt es der eifrigen Hühner -
Mutter , ihre etwas früh heräusgekrochenen Schützlinge gut
über den Winter zu bringen .

= Massenheim , 17 . Febr . Am Freitag , 18 . Februar ,
vollendet Frau Karolina Bär , geb . Kahl , ihr 75 . Lebensjahr .

= Eppstein i . T . , 17 . Febr . Die durch die Winterwitte¬

rung mit verschiedenen Unterbrechungen durchgesührte Um¬

legung des Adolf - Hitler - Platzes und seine Neu¬

pflasterung sind anfangs voriger Woche beendet worden . Der

Parkplatz wurde vor einigen Tagen für den Verkehr frei -

gegeben . Die durchgeführten Arbeiten haben verschiedene
Verbesserungen gebracht . Zunächst , ist die Fahrbahn der

Hauptstraße etwas nach Westen gerückt und der Kurve an -

gepatzt worden . Hierdurch war eine Verbreiterung des

Bürgersteiges auf der Ostseite möglich . An der Untergasse
und Nordseite des Adolf - Hitler - Platzes sind Bürgersteige
neu angelegt worden . Auch der Platz vor dem Rathaus
hat eine haltbare Grotzpflastersteindeckc erhalten . Die jetzt
noch übrigen Grotz - und Kleinpflastersteinc werden zur Fort¬
führung der Pflasterung des nördlichen Bürgersteiges in der

Rossertstraße verwendet . Als nächste grötzere Stratzenver -

besserung sind im Frühjahr die Anlage von Bürgersteigen in
der Hauptstraße und deren Neupflasterung zwischen Adolf -

Hitler - Platz und der Bahnhofsanlage und int Herbst die

llmpflasterung der Hintergasie vorgesehen .

Xus dem Rheingau »

Ei « „ schwerer Zunge
" dingfest gemacht .

) ( Niederwalluf , 17 . Febr . Der hiesigen Gendarmerie

gelang es , einen „ schweren Jungen
"

, der kurz vorher in

Wiesbaden einen Kraftwagen gestohlen hatte und in Elt¬

ville damit zu einer Instandsetzung vorgefahren war , zu

verhaften . Er hat schon mehrere Diebstähle auf dem

Kerbholz . __ _______ __

) ( Rauenthal , 17 . Febr . Die reblausverseuchtcn Wein¬

berge der Gemarkung werden zur Zeit durch die Staatliche
Reblauskommission ausgehauen .

) ( Kiedrich , 17 . Febr . In der Jahreshauptversammlung
der Turnerschaft Kiedrich wurde der seitherige Ver¬

einsführer Josef Warzelhahn mit dem gesamten Führerrat

einstimmig wiedergewählt .

) ( Winkel , 17 . Febr . Frau Florentine Steinheim er

wird am 19 . Februar in Rüstigkeit 83 Jahre alt . — 2n der

Hindenburgstratze Ecke Johannisberger Straße rannten am

Mittwoch zwei Personenwagen in voller Wucht gegen¬
einander . Personen sind dabei zum Glück nicht verletzt
worden . .

) ( Geisenheim , 17 . Febr . Im Reichsberufswettkampf
treten in der Maschinenfabrik Geisenheim - Johannisberg

insgesamt 134 Teilnehmer an .
— Rüdesheim , 17 . Febr . 2m Gebiet des Rüdesheimer

Kammerforst
" bis weit in den Hinterlandswald ist in

der Nacht zum Donnerstag so reichlich Schnee gefallen , daß

stellenweise eine bis über 1 Meter bis 1 .20 Meter hohe

Schneedecke vorhanden ist . Sämtlicher Verkehr liegt still . —

Der verschneite Rheingauer Wald hat das Wild ge¬

zwungen . bis in die Dorfgrenzen vorzudringen , um sich

Nahrung zu verschaffen . Vielfach werden Rehe und Hasen
in den Hofreiten der Waldörfer Stephanshausen und Pres¬

berg angetrosfen . Die Sauen allerdings richten beträcht¬

lichen Staben an , indem sie nachts bis auf die hinter den

Dörfern liegenden Fruchtfelder vordringen , diese gänzlich

durchwühlen und die Saaten auffressen . Bei Presberg wur¬

den
"

ganze Felder zerwühlt aufgesunden . Die

Bauern klagen über großen Wildschaden . — Bei einer im

Wispergrund stattgefundenen S a u j a g d wurde ein schwerer
Keiler von 230 Pfund und außerdem mehrere kleinere Jung -

sauen zur Strecke gebracht . Fortwährend halten die 2agden

an um die Schwarzkittel bei ihrer vernichtenden Arbeit zu
vertreiben . — Die Weinbergsarbeiten im „ B erg

"

gehen infolge der Schneelage außer den Rodungsarbeiten nicht
vorwärts . Düngen und Erundtragen sind , wie auch die

fortgeschrittenen Frühjahrsarbeiten , vorübergehend ein¬
gestellt . Der erste Abstich des 1937er Weines ist in vollem
Gang und geht bereits seinem Ende entgegen . Der Neue
wird vielfach begehrt , und sind in Rüdesheim und Eibingen
vielfach Verkäufe an neuen Weinen getätigt worden , die
angemessene Preise erzielt haben .

) ( Aßmanirshausen , 17 . Febr . Zugunsten des Winter¬
hilfswerks fand in der „ Alten Bauernschänke

" ein Konzert
statt , bei der die Orchestcrvcreinigung Aßmannshausen
unter Walter Schmidt , die Männergesangvereine von Atz -
mannshausen unter Chormeister Kernpenich und Kreisamts -
leiter Heymach - Rüdesheim als Celist mitwirkten .

) ( Lorch , 17 . Febr . Bei einem Zusammenstoß zweier
Kraftwagen durchbrach ein Personenwagen das Rhein¬
geländer und stürzte in den Strom . Zum Glück konnten sich
die 2nsassen noch retten .

Rhein und Nahe .

Brandstiftung durch einen Schwachsinnigen .

— Bad Kreuznach , 17 . Febr . In Waldlaubersheim
brannte die Scheune der Geschwister Ohlweiler mit hundert
Zentnern Stroh und sechzig Zentnern Heu bis auf die
Grundmauern nieder . Die Maschinen konnten noch gerettet
werden . Die Gendarmerie stellte fest , daß das Feuer von
dem schwachsinnigen Heinrich Ohlweiler in einem Anfall
geistiger Umnachtung angelegt worden ist . Der Täter wurde
einer Heilanstalt zügesührt .

Geschwister bekamen zur gleichen Stunde Zwillinge .

— Simmern , 17 . Febr . Im Krankenhaus zu Simmern
wurden zwei Frauen , die Geschwister sind , innerhalb einer
Stunde von Zwillingspaaren entbunden . Beide Zwillings¬
paare sind Jungen .

Lahn und Westenwald .

Die 2agd im llnterlahnkreis .

m Diez , 17 . Febr . Die 2ägerschaft des Unterlahnkreises
batte in Diez ihren Jahresappell , bei dem Kreisjägermeister
Landrat Oppermann Rechenschaft abgab über das ver¬
flossene Jagdjahr , Als richtig abgeschossen wurden be¬
zeichnet : 68 Ernteböcke , 261 jagdbare Abschutzböcke , 262 Ab¬
schutzböcke . Es gab 12 falsche Abschüsse von Ernteböcken und
10 von jagdbaren Abschutzdocken sowie 69 Abschüsse von zu¬
meist zu jungen Böcken . In 57 von 75 Revieren des Unter¬
lahnkreises wurden ermittelt : 69 Wildschweine , 1409 Hasen ,
175 Kaninchen , 249 Füchse , 36 Dachse , 104 Fasanen , 542 Reb¬
hühner , 35 Sperber , 27 Bussarde , 492 Krähen und Elster ,
83 Eichelhäher , 44 wildernde Hunde und eine Anzahl Katzen .
Im vergangenen Jagdjahr sind 40 % mehr Böcke als im vor¬
hergehenden Jahr geschossen worden . Davon sind 13 % als
falscher Abschutz zu bezeichnen .

Reichstagung der deutschen Seidenbauer .

— Marburg , 15 . Febr . Unter Leitung von Präsident
Karl Vetter fand in der Lehr - und Versuchsanstalt für
Bienenzucht und Seidenbau eine Tagung statt , zu welcher
die Vorsitzenden der Seidenbauer - Lanoesfachgruppen er¬
schienen waren . Aus dem Jahresbericht ist hervorzuheben ,
Latz die Seidenbauer in 1938 auf Antrag Beihilfen erhalten
können . An Grundstücksbesitzer , welche Maulbeersträucher
anpflanzen wollen, - werden Sämlinge mit 50 % Preis¬
ermäßigung geliefert . Im nächsten Jahre will die
Seidenwerk -Spninhütte Celle an sämtliche deutschen Seiden¬
bauer kostenlos Seidenspinnerbrut , welche bereits drei Tage
nach Eintreffen schlüpft , liefern . Wo nutzungsreife Pflan¬
zungen vorhanden sind , werden Zuschüsse für Um - und Aus¬
bauten geleistet . Minderbemittelte Seidenbauinteressenten
erhalten Beihilfen zur Teilnahme an achttägigen Lehr¬
gängen . Aus den Berichten der einzelnen Landessachgruppen
war ersichtlich , daß der gesamte Ertrag des deutschen Seiden¬
baues seit dem Vorjahr um 20 % gestiegen ist .

— Wetzlar , 16 . Febr . In einer Sitzung 6er Gemeinde¬
räte in Niederkleen wurde dem Plan der Errichtung eines
Landdienstlagers zugestimmt . In dem neuen Lager
werden 40 — 50 Landdienstjungen untergebracht .

Schwere Bluttat in Frankfurt a . M .

Ein steckbrieflich gesuchter Verbrecher schießt im Streit seinen
Gegner nieder . — Der Täter wenige Stunden später bei einem

Einbruch verhaftet .

Frankfurt a . M „ 18 . Febr . ( Drahtmeldung .) Zwischen
Gästen einer Wirtschaft in der Brückhofstraße kam es in der

Nacht zum Freitag gegen 2 Uhr zu Streitigkeiten , die

sich auf der Straße fortsetzten . Hierbei hat der 25jährige
Oswald Koscheike den 32jahrigen Arbeiter Bender erschossen .
Bender wurde durch einen Schutz in die Brust so schwer
verletzt , daß er nach kurzer Zeit starb . Der Täter ging
flüchtig . Einige Stunden später wurde in der Kruggasse von

Hausbewohnern ein Einbrecher bemerkt . Die Leute alar¬
mierten das Polizeikommando , das den Täter fest nahm .
Man fand bei ihm zwei Revokver . Aus der einen Waffe war
nach dem Pulverschleim zu urteilen , kurz vorher geschossen wor¬
den . Es stellte sich heraus , daß man es bei dem Einbrecher
mit dem Koscheike zu tun hatte . Der Verbrecher , der steck¬
brieflich gesucht wurde und sich in Frankfurt unangemeldet
aufhiclt , wird zur Zeit noch von der Polizei vernommen .

Theater « Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . Freitag , 18 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Der Bettelstudent "
. St .-R . F 20 . — Samstag ,

19 . Febr . , 19 .30 — 22 .15 Uhr : Zuin ersten Male : „ Die
lustigen Vagabunden " ( Robert und Bertram — 2 . Teils .
Posse mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von Toni

Impekoven und Carl Mathern . Musik von Hanns Avril .
St . - R . E 21 .

Residenz -Theater . Freitag , 18 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Zweigespann
"

. St .-R . li 12 . — Samstag , 19 . Febr . ,
20 .00 — 22 .15 Uhr : Gastspiel Lucio Englisch mit Berliner

Ensemble : „ Große Rosinen
" . Lustspiel in 3 Akten von

Zdenko von Kraft .

Kurhaus . Samstag , 19 . Febr . , 21 .00 Uhr in sämtlichen
Kurhaussälen : Der große 2 . Maskenball . Große karne¬

valistische Dekoration . . Mehrere Tanzkapellen . Anzug :

Maskenkostüm ober Gesellschaftsanzug mit karnevalisti¬

schem Abzeichen . Eintrittspreis : 5 RM . , für Dauer - und

Kurkarteninhaber 3 RM .

Bruunenkolonnade . Samstag , 19 . Febr . , 11 .00 Uhr :

Schallplatten - Konzert .
__________________________________

Schäiipiätten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . G

Scala -Variete . Sensationsgastspiel Charlie Rivels mit seinen
Wunderkindern und intern . VarietS .

Film -Theater .
Thalia : „ Das indische Grabmal " .
Ufa - Palast : „ Immer wenn ich glücklich bin “ .
Walhalla : „ Austernlilli

" u . „ Die große Karnevalsrevue " .

Filin - Palast : „ Mutterlied "
.

Capitol : „ Lumpaci Vagabundus
"

.
Apollo : „ Die gelbe Flagge

" .
Luna : „ Maria , die Magd

" .
Olympia : „ Shirleys großes Spiel

"
.

Union : „ Frauenliebe — Franenleid "
.

Urania : „ Krach im Hinterhaus
"

.
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preiswerte
QuolHöts-
Zahnpasta

Dem volksiidel Zahnstein !

Zahnstein kann mit bet Zeit selbst
die gesündesten Zähne lockern
und schließlich sogar jum Aus¬

fall bringen .
Deshalb Kamps dem Zahnstein !

Regelmäßiges Zähnepuhen mit

Solid » entfernt allmählich den

Zahnstein , verhindert seine Neu¬

bildung . IZIendendweiß , fest und

gesund bleiben Ihre Zähne !

<* . Nur Solidox Zahnpasta enthält

in Deutschland Sulforizin • Oleat

nach Dr .Bräunlich gegen Zahnstein .

SOLI DOX
Gegen Zahnstein 1ubTAbe

<
60 £^

Die Etenerfälle im John - Prozeß .

300 Mark für einen „ notleidenden Kollegen
" .

Koblenz , 17 . Febr . 2m Verlauf der Donnerstag - Ver -

handlung trat bas Gericht in die Behandlung des Steuer¬

falles H e inen ( Bahnhofshotcl Koblenz ) ein . John , der

hier Hauptschuldiger ist , gibt zu , haß er an den Hotelier
Heinen herangetreten ist und von ihm 300 Mark gefordert
und bekommen hat . Aus einem alten Hotelbesitz hatte Heinen

noch 3256 RM . rückständige Bier - und Getränkesteuer zu be¬

zahlen , für deren Niederschlagung John sorgen wollte . John

mutz aber weiter zugeben , daß in einer gemeindlichen Be¬

sprechung im November 1934 diese Steuern für eine ganze
Reihe Hotels , einschließlich des Bahnhofshatels , ohne sein Zu¬
tun niedergeschlagen wurden , so daß er die 300 RM . bekom¬

men hätte , ohne einen Finger zu rühren . Demgegenüber be -

lunden die Zeugen Heinen und dessen steuerlicher Berater Dr .

Atzenroth , daß John ihnen dauernd den Vollziehungsbcamten
auf den Hals geschickt habe . Um John etwas freundlich ge¬
sinnt zu machen , hätten sie seiner Bitte , ihm für „ einen not¬

leidenden Kollegen
" 300 Mark zu geben entsprochen . Vor

allem aber habe John sich bereit erklärt , für ihre Grund - und

Gebäudesteuern etwas zu tun und diese bis zur Erledigung
des einzureichenden Antrages ruhen zu lassen . Ferner habe

er ihnen den freien Steuerberater ( heutigen Angeklagten !

Schmidt empfohlen , den sie aber wegen der Honorärfrage
nicht hinzugezogcn hätten . John bleibt bei seiner Aussage
und erklärt , die Stundung der Steuern bis zur Antragserle¬

digung würde er jedem Steuerschuldner genau so gewährt
haben ; sie habe im Bereich seiner Befugnisse gelegen . Die

Zeugen Heinen und Dr . Atzenroth bleiben wegen Verdachts
der Mitbeteiligung unvereidigt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltuugsblakt " .
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Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich »ertön-

gerten SprsiM
einlagen

Fiii Füße Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Verbandkasten

Verband -

schränke

sowie

sämtliche

Artikel zur
ersten Hilfe

AdolpliJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Radio ?
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x
Alfons

Schierstein
Wiesbaden

□otzhelmer Str . 61
Fernruf 26901 .

Mlir
(Staats - u . Wohl -

fahrts !otterie )

Staat !. Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

24231
Kalasiris

Niederlage :

We &ergasse 3

Moliath

Schalberg

ist preiswert !

Kaffeemühlen 1.50

landmüblen 2.50

Reihmaechinen 135

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

Briketträgei - .95

Für Kappenfeste !

fO*

Mützen , Girlanden
Scherzartikel

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblott
’s

in ganz großer

Auswahl und

immer sehrbillig

Ehestandsdarlehen

und Bed.- Scheine

Mauritiusstr . 1

Bleiben die

Uhren
stehen
nur in die

Saalgasse 10

Anten ulter

Uhren - u . Gold¬
waren - Reparat .

in eigener
Werkstätte

finden Sie unter

AchenbachSArntl

Salon

figaro
Marktsfraße 12

Orden |

W . Kurt
Wilhel

Halber
mstr . 4
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Wiesbadener Tagblatt

letzt gehls los

KirchgasseWiesbaden

Erwerbslose 20 Pf .Eintritt 30 Pf .

Harth
’

s Frischhaltepackungen

Haushaltmisdiung . . . . 125 s 60

65Perlmischung 125g

Hochgewächs Binders beliebt . 125 g 70

125 a

Privatmischung 125 g

«Haben Sie offene «Wer

‘Jieuflaiic . Eite Ellenbogengasse .

Er ist bekannt für Hcrrenkleidung von
gutem Rus .

Dipl .- Ing .

Ferdinand Anders

Meine Verlobung mit

Fräulein Herta Meuser

gebe ich hiermit bekannt .

Die Verlobung ihrer

Tochter Herta mit Herrn

Dipl . - Ing . Ferdinand Anders

zeigen an

Dr . Eduard Meuser ,

Syndikus - der Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden ,

U . Frau Maria , geb Müller

öterlMle in Wiesbaden .

Elisabeth Fink , geb Wittlich .
63 Sabre . Nettelbeckstrage 22 .

Ehrentraut Scknvver , 9 Jabre .
Rauentbaler Strane 8 .

Jakob Hilsbos . 59 Jahre . An der
Ringkirche 6 .

Karl Cleve , 77 Iabre , Taunus -

strahe 3 » .
Heinrich Duve , 35 ^ ahre , Stnt -

stratze 8 . , , ,
Mathilde Limbacher . geb . Demutb .

74 Jahre . Kais .-Friedr .- Ring 3 .

ZUM KARNEVAL
Smoking - und Frackanzüge

Sakkos u . Westen - Schwarze Anzüge

funre ' " '9 Dr.DruckreyS
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt *

Für Mk .2 .10 , aber nur in Apotheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Victoria - , Hirsch -, Oranien - und

Taunus - Apotheke

■ ■ ■ ■ llllll
Anzeigen Im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ?
,

© rennen ?

dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewahrte schmerz¬

stillende Heilsalbe . . Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Seite 8 . Nr . 41 .

.4®

Milw Bfloroittinigoni
Sonntag , den 20 . Februar , abends 8 Uhr « crgkirche

zum Besten der Konfirmandenhilfe :

Musikalische Abendfeier
Mlllo . : Hedwig Hertel (Gello ), Hans Brendel ( Orgel )

Leitung : Rektor A . 2oh .

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut, ^ :&

6

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Bismarckring

Schloh - Drogerie Siebert
Marktstrane 9 .

Heute entschlief sanft nach langer schwerer
Krankheit unsere liebe Tochter , Schwester und

Schwägerin

Trudel Müller
im 19 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Müller , Postinspektor a . D .
und Frau , Gertrud , geb . Otto .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1938 .
Hebbelstr . 8

Die Beerdigung findet am Samstag , den
19 . Februar , 15 .45 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt . — Von Beileids¬
besuchen bitte Abstand zu nehmen .

„nl *

1-Mon. h -M » 1 RM. • W-Wodwn.Pck«. 3 RM.
mH prakHsck -elee . TLchendeie . Zu hüben>

In Apotheken und Drogerien .

Der Umzug beginnt in den nächsten Tagen ! Darum : Kommen Sie

noch einmal im alten Hause zu uns — überzeugen Sie sich von
.

unseren

guten Qualitäten zu niedrigen Preisen !

Der Mann ist das , was

der Anzug aus ihm macht

und wenn Sie sich von Moden - Frey kleiden

lassen , so wird man nicht sagen „ Das ist
ein schöner Anzug oder Mantel , den Sre
da anhaben !" Nein — unser Ehrgeiz
besteht darin , das es bergt : „ Woran liegt
e « blon . dah Sie so fabelhaft aus¬

sehen ? . . Wann also dürfen wir Sre
einmal beraten ? Bitte , notieren Sie sich

wenigstens :

Wiesbaden , Wielandstraße 5 II 19 . Februar 1938 Ramsbeck / Westfalen

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . Februar 1938 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psarr -

" "
Ringkirche. 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psr .

Keller .

Sonntag , den 20 . Februar 1938 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst Psr .

Rumpf . 10 .00 Hauptgottesdienst . Landesbuckoi Lrc .
Dr . Dietrich ! 11 .30 Kindergottesdienst . Platter
Straße 2 . 17 .00 Gottesdienst . Psr . Rumps . .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr . Dr .
Wmel . 10 .00 Hauptgottesdienst ( Beichte und heil .
Abendmahl ) .Psr . v . Bernus . 11 .30 Kindergottesdienst

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Mr . Keller
10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot . 11 .30
Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst , Psr . Hahn .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr .
Bars . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Dr . Ott . 11 .30
Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst . Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Fertiges . 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Gottesdienst , Psr . -jung .
11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Sauvtkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pir . Dietz .

11 .30 Kindergottesdienst . Pfr . Albert .
Oraniergedächturskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr Ulbert
Gemeindehaus Waldttrahe . 10 .00 Gottesdienst

und Ordination durch Propst .Sie . Peter . 11 .15
Kindergottesdienst . Vikar Krönet .

W .- Dotzbeim . 10 .00 Gottesdienst . Pfarrverw .
Wasum . 11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Bierttadt . 10 .00 Gottesdienst . Pir . Steubmg .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst . Piarrverw .
Kabl . 11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tlckaschke .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . - Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst . Pir . Hahn .
11 .00 Kindergottesdienst .

für korpulente
Herren : den StoB-Herrengflrtel
zu tragen ! Er verbessert die

Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und

kräfti gt durch Msssagawirkung
die Bauchmuskulatur .

STOSS NRCHF . Taunusstr . 2

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteck fabrikation

D
"Weilet * ckr Co . » Neugasse 26

Vergeßt die

hungernden Vögel nicht !

Soll
’
s ein guter Kaffee lein ,

kaufeItets beiXarth ihn ein !

75

85

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter und

Urgroßmutter

Frau Marie Fischer
geb . Bittner

ist am 14 . Februar sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Robert Fischer , Kammermusiker i. R .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1938 .
Oranienstr . 35

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen in

aller Stille stattgefunden . — Es wird gebeten von Beileids¬

besuchen absehen zu wollen .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

DosHaus für bequeme Qucjihöhschuhe

O.

H .
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Wiesbaden , den 17 . Februar 1938 .
An der Ringkirche 6

Die Einäscherung findet am Samstag , den 19 . Februar ,

um 14 Uhr im Krematorium in Mainz statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ch . M . Hilsbos

Marguerite Hilsbos .

Nach langer schwerer Krankheit ist mein geliebter

Mann , mein guter Vater

Jakob Hilsbos
heute nacht sanft eingeschlafen .
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